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Die Groben und Feinen.
Bereits in Nr. 553 vom 26. November 1910 haben

wir darauf hingewieſen, daß die Tätigkeit des Hanſabundes,
wie ſie ſich bis dahin gezeigt hat und nachdem die
Leitung an die goldene Kette, an der ſie die Börſe hält, er-
innert worden iſt auch in Zukunft zeigen wird, gerade
für Handel, Gewerbe und Jnduſtrie, zu deren Schutze der
Hanſabund doch gegründet iſt, die übelſten Folgen haben
werde, weil im nächſten Reichstage eine Majorität aus
Zentrum und Sozialdemokratie ſich gerade für dieſe Er-
werbszweige in wenig angenehmer Weiſe bemerkbar machen
werde. Die Beſorgnis vor dieſem ſchwarzroten Zukunfts-
block tritt jetzt auch in liberalen Kreiſen in die Erſcheinung.
Aber die Lehren von 1907 ſind dort verloren gegangen,
man will oder kann nicht einſehen, daß man einen
ſolchen Block nur verhindern kann, wenn man die Sozial
demokratie bekämpft und beſchränkt, ſondern man will
die Mandate des Zentrums vermindern. Und da man
einſieht, daß man dies nicht aus eigener Kraft kann, ſo
ruft man die Konſervativen und die Regierung zur
Hilfe. Die Form, in der dies geſchieht, iſt allerdings ſehr
verſchieden. Grob macht es z. B. die „Berliner
Volkszeitung“. Sie behauptet, daß in konſer
vativen Kreiſen die ſtärkſten Beklemmungen
wegen der zukünftigen ſchwarzroten Mehrheit vorhanden
ſeien. Und ſie fährt fort:

„Wir wollen uns den Kopf nicht darüber zerbrechen, was die
Konſervativen tun müſſen, um dieſer Gefahr zu entgehen.
Den einzigen Ausweg aus dieſem Dilemma kann ihnen jedes
„Kind“ zeigen: Die Möglichkeit einer klerikal-ſogialdemo
kratiſchen Mehrheit im nächſten Reichstage kann nicht durch die
ſcharfe Bekämpfung der Sozialdemokratie, ſondern nur durch
die allerſchärfſte Bekämpfung des Zentrums vereitelt werden.“

Sie fordert dann die Konſervativen auf, ſich an dieſer
Bekämpfung zu beteiligen. Aber da ſie doch zweifelbaft
iſt, ob ſie mit ſolcher Aufforderung in höflicher Form Glück
haben wird, ſo verſucht ſie es mit Grobheit wohl ein-
gedenk der Erfolge, die die Sozialdemokratie mit ſchlechter
Behandlung der Liberalen erzielt hat und ſchreibt:

„Das Zentrum hat als reaktionäre Partei ſo viel Weſens-
verwandtſchaft mit den Konſervativen, denen es die Liebes-
gaben erraffen und die Volksverdummung betreiben hilft, daß
das preußiſche Junkertum ſich ſchwer entſchließen wird, gegen
ſeinen Wohltäter aufzumucken. Mag Deutſchland auch dabei
zugrunde gehen!“

Jetzt müſſen doch die Konſervativen ſchleunigſt klein
beigeben und alles aufbieten, daß zum Heile Deutſchlands
an Stelle eines jeden Zentrumsmannes ein Mann im
Sinne der „Berliner Volkszeitung“, alſo ein Demokrat
von reinſtem Waſſer gewählt wird!!!

Viel feiner verſucht es das „Berliner Tageblatt“. Jn
einem „unter dem Strich“ abgedruckten, aber rein politi-
ſchen Artikel verſucht Herr „Friedrich“ Dernburg
ſollte nicht der Setzer unter dem Strich aus Verſehen den
ihm bekannten Vornamen „Friedrich“ geſetzt haben und es
eigentlich „Bernhard“ heißen müſſen? die Konſervativen
vor dem Zentrum graulich zu machen. Nur ihnen zu Liebe
habe doch Bülow 1907 die Blockära in's Leben gerufen!
Sie aber wollten jetzt mit dem Zentrum zuſammengehen?
Da würden ſie ſicher betrogen werden. Ganz fein wird
dann aber weiter verſucht, auch die Regierung gegen das
Zentrum und die katholiſche Kirche mobil zu machen.
Wozu ſei dann denn der Geſandte beim päpſtlichen Stuhl
da? Aeußere Angelegenheiten habe er nicht zu vertreten,
alſo müſſe er ſich doch in die inneren einmiſchen. Gelegen-
heit ſei hierzu durch die Forderung des neuen Eides von
den katholiſchen Geiſtlichen gegeben. Und als Unterſtützung
wird ein angeblich vom Fürſten Bismarck inſpirierter
Artikel der Provinzialkorreſpondenz vom 8. Aril 1873
herangezogen!

Nun, die Groben und Feinen können ſich beruhigen!
Zunächſt ſind es nicht die Konſervativen, welche
die ſchwarzrote Mehrheit beſonders zu fürchten haben.
Wir haben ſchon in dem eingangs erwähnten Artikel nach-
gewieſen, daß es die Felle von Handel, Gewerbe und Jn
duſtrie ſind, aus welchen dieſe Mehrheit ihre Riemen
ſchneiden wird. Nun iſt es ja un richt ig, daß die Kon
ſervativen dieſen Erwerbszweigen feindlich gegen
überſtänden; der Aufſchwung, den ſie in den letzten Jahr-
zehnten genommen haben, beweiſt doch das Gegenteil. Aber
wenn ſie ſich im Hanſabunde zuſammentun, um den Kon

ſervativen den Stuhl vor die Tür zu ſetzen, ſo können
dieſe doch nicht für die hierbei begangenen Fehler und
die ſich daraus ergebenden Folgen verantwortlich gemacht
werden Die Konſervativen werden es gewiß nicht mit
Freuden begrüßen, wenn unſere ganze Politik wieder vom
Zentrum abhängig wird, wie dies von 1903 bis 1907 der
Fall war. Aber sine ſchwarzrote Mehrheit
iſt noch nicht ſo gefährlich wie eine roſa-
rote! Die könnte das deutſche Reich wohl zu Grunde
richten! Zwiſchen dem Zentrum und der Sozialdemokratie
beſtehen aber ſo prinzipielle Unterſchiede, daß beide doch
nur in Einzelfragen zuſammengehen werden. Ganz gewiß
wird ſich die konſervative Partei aber in keinen „Kultur-
kampf“ hineinhetzen laſſen. Und die Regierung wird auch
die Finger davon laſſen. Herr „Friedrich“ Dernburg
hätte ſich keinen ſchlechteren Eideshelfer ausſuchen können
als den Bismarck vom Jahre 1873. Was hat er, der ge
waltige Kämpe, denn erreicht, als er ſich in die inneren
Streitigkeiten der katholiſchen Kirche hineinbegab und ein-
zelne Katholiken, die ſich den Anforderungen des päpſt-
lichen Stuhles nicht unterwerfen wollten, gegen diefen
unterſtützte? Doch gerade nur den feſten Zuſammenſchluß
des Zentrums, der ihn 1879 zur Kapitulation zwang!

Und da ſoll ſein Nachfolger ſich ebenfalls die Finger
verbrennen? O, ihr Groben und ihr Feinen, ihr ſeid
naiv, wie das „Kind“, welches die Ratſchläge der „Volks
zeitung“ erteilt; aber weder die Regierung noch die Kon
ſervativen ſind ſolche „Kinder“, daß ſie eure Fallen nicht

vermeiden werdem! t
Throurede und Arbeitsprogramm.

Man fühlt die Abſicht und wird nicht verſtimmt.
Gar zu durchſichtig iſt die Nörgelei, mit der ſich jetzt ein
erheblicher Teil der linksſtehenden Preſſe gegen die
preußiſche Thronrede wendet. Dieſen Preßorganen müſſen
ja alle Dinge zum Schlechten dienen und kein politiſch ge
färbtes Ereignis darf vorübergehen, ohne daß an ihm er-
erneut die todesähnliche Ohnmacht und die erſchreckende
Unfruchtbarkeit der vom Popanz ſchwarzblauer Block be
herrſchten Situation „bewieſen“ würde. Die Jnhaltsloſig-
keit der Thronrede kann nicht gut mehr überboten werden

ſo jammert das „Berliner Tageblatt“, die „Voſſiſche
Zeitung“ erregt ſich über einen Rekord der Dürftigkeit und
Leere, und ähnlich hallt es noch recht oft aus dem linken
Teil des preußiſchen und deutſchen Blätterwaldes wieder.
Dieſe Kritikaſterei wird aber nichts an der erfreulichen Er
ſcheinung ändern, daß ſich die weiteſten Volkskreiſe mit der
vom Miniſterpräſidenten angekündigten ſtillen, aufbauen-
den Arbeit gern einverſtanden erklären und herzlich wün-
ſchen, die aus der Thronrede ſprechende Mahnung zu
weniger geräuſchvoller als fleißiger Arbeit möge den an
ſchnelles und gediegenes Schaffen gewöhnten Landtag
wieder zu reichen Erfolgen führen. Wie ſelbſtverſtändlich
erſcheint jetzt vielen die fortdauernde Beſſerung der preußi
ſchen Finanzen. Dabei wäre ſie, zum mindeſten in dieſem
Umfange, nicht denkbar, wenn nicht ſo hochverdiente
Männer wie Dr. v. Miquel und Frhr. v. Rheinbaben in
ihrem Kern geſunde Finanzen hinterlaſſen hätten und von
ſelbſt ergibt ſich für Regierung und Landtag die wichtige
Aufgabe, dieſes wertvolle Erbe zu erhalten und aus-
zubauen. Natürlich wird auch bemängelt, daß die Be-
ratungen der Jmmediatkommiſſion für die Verwaltungs
reform noch nicht umfaſſenderen Niederſchlag gefunden
haben das bisherige Ergebnis gibt keinen rechten
Agitationsſtoff und Berliner freiſinnige Organe möchten
ſelbſt den in Ausſicht geſtellten Zweckverband Großberlin
als völlig ſelbſtverſtändlich oder nebenſächlich hinſtellen,
haben alſo bereits vergeſſen, daß ſie nach Erwerb des
Tempelhofer Feldes durch die Gemeinde Tempelhof ſchon
die erſten Steine heranſchleppten, um Berlin und die tat
frohe Vorortgemeinde durch eine chineſiſche Mauer zu
trennen.

„Jn der ganzen Thronrede kein Wort von der preußi-
ſchen Wahlreform, der dringendſten Aufgabe der deutſchen
Gegenwart, kein Wort von der Reform der direkten
Steuern. Nicht einmal die Vorlage über die Feuer-
beſtattung, mit der Herr v. Dallwitz nun ein halbes Jahr
lang geſpielt hat, wird angekündigt.“ Das ſind ſo etwa
die Lücken, die jetzt die ſcharfen Augen liberaler Publiziſten
an der Thronrede erblicken, und ſie ſind bezeich-
nend genug. Die Feuerbeſtattung, die auch ihre Anhänger
meiſt nicht für ſonderlich eilig halten werden, lohnt nicht
erſt lange Worte. Die Sehnſucht nach der Reform der
Einkommenſteuer hat inzwiſchen Finanzminiſter Dr. Lentze
berührt und es erſcheint billig, dem neuen Finanzgewaltigen
noch einige Schonzeit zu gewähren. Rührend aber muten
die Bemerkungen über das Enteignungsgefetz an. Es ſei
davon abgeſehen, daß nach altem Brauch die Thronrede

nichts über die Handhabung eines früher erlaſſenen Ge-
ſetzes vermeldet. Aber verlangt die bürgerliche Demokratie
wirklich nach der Anwendung desſelben Enteignungs-
geſetzes, dag ſie vor ſeinem Zuſtandekontmen mit ſo viel
Hartnäckigkeit und Leidenſchaftlichkeit bekämpft hat?
Die Klagelieder über das Ausbleiben der Wahlrechtsreform
waren vorauszuſehen. Aber ſelbſt wenn man dem neuen
Miniſter des Jnnern nicht gleichfalls Schonzeit bewilligen
wollte und den Standpunkt derer, die die Notwendigkeit
einer Reform verneinen, mißbilligen könnte, müßte man
das Schweigen der Thronrede über dieſen Gegenſtand doch
für berechtigt erklären. Nach den Erfahrungen des Vor-
jahrs wird die preußiſche Staatsregierung, ſofern ſie die
Zuſage des Königs nicht ſchon durch die Einbringung der

an den Meinungsverſchiedenheiten der Parteien ge-
ſcheiterten Vorlage für erfüllt betrachtet, vermutlich
erſt dann wieder mit einer Reform an den Landtag heran-
treten, wenn ſie ſich in beiden Kammern einer Mehrheit
für die Grundzüge ihrer neuen Vorlage ſichhr glaubt und
ſelbſt wenn jetzt auch dieſe Vorausſetzung zuträfe, was nicht
der Fall iſt, würden die bevorſtehenden Reichstagsneu-
wahlen eine ſo weitgehende Ausdehnung der Landtags
beratungen als inopportun erſcheinen laſſen.

Aber iſt denn das von der Thronrede gezeichnete Ar-
beitsprogramm des preußiſchen Landtags wirklich ſo unbe
deutend, daß dieſer nach Verabſchiedung des Etats bereits
die Hände müßig in den Schoß legen könnte? Es ſteht zu
hoffen, daß die Verhandlungen über Maßnahmen der Ge-
ſetzgebung auf den wichtigen Gebieten der inneren Koloni-
ſation und der Kultivierung der Moore und
Oedländereien bald zum Abſchluß kommen und daß
ſo dem Landtage noch Aufgaben erſtehen, deren nationale
Bedeutung ſchon oft genug gekennzeichnet iſt. Aber allein
ſchon die planmäßige Ausgeſtaltung der Jugend
pflege iſt ein Ziel, des Schweißes der Edelſten wert, und
die Ausgeſtaltungg des Fortbildungsſchul-
weſens, das die wirtſchaftliche Förderung des heran-
wachſenden Geſchlechts zum Ausgangspunkt für ſeine ſitt-
liche Erziehung nimmt, wird, befriedigt gelöſt, einen Strom
des Segens in unſer Volkstum leiten. Ueber das Ziel,
namentlich der heranwachſenden männlichen Jugend in der
Zeit nach der Schulentlaſſung bis zum Beginn der Militär
dienſtpflicht mehr Halt zu geben und ſie in dieſem gefähr-
lichen Alter mehr als bisher vor allerlei Verſeuchung zu
ſchützen, beſteht nur eine Meinung. Aber über den ge
eignetſten Weg kann und wird viel geſtritten werden. Die
Tatſache, daß ſchon jetzt, da erſt die Ueberſchrift und das
Ziel der kommenden Vorlagen mitgeteilt iſt, die Meinungen
aufeinanderplatzen, beſagt genug. Aber kein Zweifel: eine
Landtagsſeſſion, die auf dieſem Felde eine leidlich abge-
rundete Leiſtung aufzuweiſen hätte, würde, auch wenn ſie
ſonſt keinerlei ſchöpferiſche Tat vollbrächte, ſich ein ehrendes
Denkmal ſetzen und ſich um Preußen und Deutſchland wohl
verdient machen. Dem preußiſchen Landtage, deſſen Tun
ſeither in ſo vieler Hinſicht vorbildlich war, kann vertraut
werden, daß er auch hier ſein Können und Wollen nicht ver-
geblich verſuchen und dann, wenn erſt die Früchte ſeiner
Arbeit reifen, auch die jetzt ſo vorlauten Nörgler zu be
ſchämtom Schweigen zwingen wird.

Aus dem Reichstage.
Vor ſchlecht beſuchtem Hauſe nahm am Mittwoch die

freiſinnige Agitations Jnterpellation „Aufhebung der
Zündwarenſteuer“ ihren Fortgang. Abg. Schröpflin
(Soz.) verſuchte zunächſt einmal unter Aufwendung großer
Stimmittel feſtzuſtellen, wer der Vater dieſes Steuerge-
dankens ſei. Unter Heiterkeit des Hauſes kam er zu dem
Ergebnis, daß alle Parteien Sünder ſeien, nur die Sozial-
demokratie nicht. Dafür ſei gedankt! rief er pathetiſch aus!
Wohlgemut ſchob er dem Zentrum ein vollgerüttelt Maß
Schuld zu, um dann in altgeübter Weiſe an dem Phantaſie-
geſpinſt ſchwarzblauer Block“ ſeinen Mut zu
prüfen. Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) wies in bekannter
ſarkaſtiſcher Weiſe darauf hin, daß die Sozialdemokraten
nicht immer mit lauteren Mitteln kämpften und empfahl
zum Beweis, ſich einmal die ſozialdemokratiſche Preſſe an-
zuſehen. Er bedauerte, daß die Weinſteuer abgelehnt
worden ſei und der Froiſinn durch Ablehnung
dieſer Steuer die wohlhabenden Klaſſen
geſchont habe. Die Zündwarenſteuer ſei eben eine
Erſatzſteuer! Als Redner im weiteren Verlauf ſeiner Aus-
führungen anregte, die Zündholzerſatzmittel zu beſteuern,
umfür die Zündholzarbeiter Sorgetragen
zu können, erfolgte bei den Sozialdemo-
kraten lebhafter Widerſpruch, Abg. Latt-
mann (wirtſch. Vgg.) bezeichnete mit Recht die Jntker-
pellat:on als Wahlmache und regte an, die Beſſerungs-
vorſchläge der Jnduſtrie eingehend zu prüfen. Redner kam
ſodann auf die tags zuvor gefallene Aeußerung des Abg.
Wachhorſt De Wente zurück, daß die Nationalliberalen die
Zündholzſteuer angenommen hätten, wenn eine aus-
reichende Beſitzſteuer mit zur Annahme gelangt wäre, und
ſchloß daran die Empfehlung, auch draußen im Lande in
dieſem Sinne wirken zu wollen. Abg. Werner (Refp.)
legte in klarer Weiſe dar, daß es nicht angängig ſei, einen
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Skein aus dem Bau herauszureißen und der Abg. Heck
cher (Vp.) polemiſierte gegen Dr. Hahn, der aus dem
BörſenCourier Gift gewnat haben ſoll, und ſtellte feſt, daß
er mit großer Befriedigung auf die Jnterpellation zurück
blicke. Damit ſchloß die Ausſprache und es folgten per
ſönliche Bemerkungen zwiſchen Dr. Hahn (konſ.) und Abg.
Schrader (Vp.), an denen die Parteigenoſſen des
letzteren lebhaft teilnahmen. Dies veranlaßte den Präſi
denten zu der humorvollen Bemerkung, daß es wohl doch
nicht möglich ſei, daß die Herren ihre perſönlichen Be
merkungen alle zu gleicher Zeit machten. Bei der nunmehr
folgenden Beſprechung über koloniale Rechnungsangelegen
heiten nahm der Abg. Noske (Soz.) Gelegenheit, ſeiner
Partei ein Ruhmeskränzlein zu flechten, ſprach von Auf
hören der „Kolonialſchlamperei“, um ſchließlich gegen den
früheren Gouverneur von Puttkamer zu Felde zu ziehen.
Der Abg. Dr. Görcke (natl.) gab ſeiner Freude Ausdruck
über Beſſerung der Verhältniſſe in den Kolonien, und der
Abg. Erzberger (Ztr.), der ſich ſehr kurz faßte, forderte
ſchnellere Rechnungslegung. Stnatsſekretär v. Dind e
qu iſt ſagte letzteres zu und gab etatsrechtliche Vorſtöße in
Kamerun zu, indem er zugleich Beſſerung verſprach. Dann
vertagte ſich das Haus auf Donnerstag.

Dentſches Reich.
Nochmals Mittelſtand und konſervative Politik.

Jn den Artikel aus Verden, der in Nr. 19 der „Hall. Ztg.“
zum Abdruck gelangt iſt, haben ſich einige Jrrtümer einge
ſchlichen, die der aufmerkſame Leſer ſich wohl ſelbſt be
richtigen wird. Auf drei Punkte möchte ich hier aber ein
gehen. Zeile 19 heißt es: „Die Nationalliberalen hätten
zwar Großes für das Handwerk geleiſtet.“ Es muß
heißen: „für das Vaterland geleiſtet, hätten dabei aber
für das Handwerk keine Zeit gehabt“. In der nächſten
Zeile ſteht, daß die Konſervativen ſeit 100 Jahren für
das Handwerk eingetreten. Jch ſagte: ſeit einem Men
ſchenalter. Dann ſagte ich nicht: im Halleſchen Waren
hauſe wird man raſiert, ſondern in einem Warenhauſe.

Die Metzer Revolte. Gegen die beiden aus Anlaß
der Metzer Straßendemonſtrationen am Sonntag verhafte-
ten Perſonen iſt eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet
worden. Nach den amtlichen Meldungen ſind die Straßen
krawalle, die im Anſchluß an das verbotene Konzert des
Vereins „Lorraine ſportive“ ſtattfanden, ernſter geweſen,
als bisher bekannt wurde. So wurde ein Hauptmann, der
in Zivil die Straße entlang ging und der über die anti
deutſche Kundgebung empört war, von den fanatiſchen
Lothringern mißhandelt. Die Muſiker ſchlugen auf die
Polizei mit ihren Jnſtrumenten ein. Außer dem Rufe
„Vive la France!“ wurde auch „Vive la ILiberté!“ und
ſelbſt „A bas la Prusse“ (Nieder mit Preußen) laut.

Die Hauptſitzung der Anſiedlungskommiſſion. Wie
uns aus Poſen mitgeteilt wird, wird die Anſiedlungs-
kommiſſion in der letzten vollon Januarwoche
zur Hauptſitzung zuſammentreten. Es wird u. a. über die
Denkſchrift der Anſiedlungskommiſſion, die alljährlich
aufgeſtellt wird und im Manuſkript fertiggeſtellt iſt, Be
ſchluß gefaßt werden. Wenn im übrigen alle Programm
punkte auch noch nicht feſtſtehen, ſo läßt ſich doch jetzt ſchon
ſagen, daß die Gnteignungsfrage ſich nicht in
dem offiziellen Programmentwurf' befindet
und nicht zur Beratung kommen ſoll.

Zur Reichétagswahlbewegung wird uns geſchrieben Jm
Wahlkreiſe Osnabrück hat die fortſchrittliche Volks
partei nunmehr endgültig den bekannten ehemaligen Jeſuiten
Grafen Hoensbroech als Reichstagskandidaten aufgeſtellt der
früher nationalliberale Herr hat die Kandidatur angenommen.

Der Fall Soxleth- Wagner. Zu dem Beſchluß des
Verbandes der landwirtſchaftlichen Verſuchsſtationen im
Deutſchen Reiche auf Ausſchluß des Darmſtädter Geh. Hof-
rats Prof. Dr. Paul Wagner wegen der von Prof.
v. Soxleth gegen dieſen erhobenen Anklagen ſchreibt Prof.
Wagner aus Darmſtadt u. a., er ſei durchaus unſchuldig, die
Anklagen gegen ihn ſeien aus der Luft gogriffen und es ſei
für ſie bisher auch nicht einmal der Verſuch eines Beweiſes
gemacht worden. Mit den Angriffen gegen ihn beſchäftige
ſich zurzeit ſoine vorgeſetzte Behörde. Er werde den An
greifern die Grundloſigkeit und Unbedachtheit ihrer leeren
Vorwürfe literariſch und deutlich zu Gemüte führen.

Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat Dezember 1910
für 30 663 340 Mk. Zwanzigmarkſtücke und zwar alle auf Privat
rechnung, für 3 034 944 Mk. Dreimarkſtücke, für 699 816 Mk. Ein
markſtücke, für 124 661,25 Mk. Fünfundzwanzigpfennigſtücke, für
69 485,50 Mk. Zehnpfennigſtücke, für 49 040,30 Mk. Fünſpfennigſtücke,
für 6427,34 Mk. Zweipſennig- und für 29 003,87 Mk. Einpfennig
ſtücke geprägt worden.

Die Ortsklaſſen-Einteilung. Dem Landtage wird voraus-
ſichtlich im Laufe der Tagung eine Vorlage unterbreitet werden, worin
einem vom Herrenhauſe im vorigen Jahre ausgeſprochenen Wunſche
bezüglich der Prüfung aller Petitionen über die Einreihung in die
Ortsklaſſen entſprochen ſein wird. Die Vorlage würde eine Ueberſicht
über das Ergebnis dieſer Prüfung bringen und zeigen, ob noch Miß
ſtände bei der jetzigen Regelung des Wohnungsgeldzuſchußweſens inſolge
der Ortéklaſſeneinteilung des Reiches vorhanden ſind.

Kapitänlentnant v. Koppelow tobſüchtig. Kapitänleutnant
v. Koppelows Austritt aus der Landeskirche erregte ſ. Zt. ein gewiſſes
Aufſehen. Er gründete dann ein Freidenker-Komitee zu dem Zwecke,
denen, die in abhängiger Beamtenſtellung ſich befinden oder im Militär
dienſt ſiehen, den Austritt aus der Kirche zu ermöglichen, ohne daß ſie
gezwungen werden können, ihre Beamten oder militäriſche Laufbahn
aufzugeben. Jn einer Veröffentlichung über ſeinen Austritt hatte er
auch die Stellung des Kaiſers zu den religiöſen Glaubensfragen etwa
in dem Sinne erörtert, daß der Kaiſer ſich nur mit Gewalt zum
Glauben zwinge. Das ganze Verhalten Koppelows hat nun eine
traurige Aufklärung gefunden. Der Kapitän, der in Oberhof zur
Erholung verweilte, wurde dort von Tobſuchtsanfälleu heimgeſucht und
mußte in eine Anſtalt überführt werden.

Ansland.
Frankreich. Der Durchführungsausſchuß der radikalen und

laliſriſch-radikalen Parteien hat auf Antrag ſeines Präſidenten
ombes eine Glückwunſchadreſſe an Briſſon gerichtet, in der ſeine

Wiederwahl als Kammerpräſident als eine Huldigung für die treuen
Republikaner und als ein Sieg der Partei bezeichnet wird. Der
Budgetausſchuß der Kammer hat den von der Regierung eingebrachten
Geſetzentwurf, wonach für die Zwecke der militäriſchen Flugtechnik in
den Kolonien in das Budget des laufenden Jahres 600 000 Frcs.
eingeſtellt werden ſollten, mit der Begründung abgelehnt, daß man
erſt das Ergebunie der untetnommenen Verſuche abwarten wolle.

Spanien und Portugal. Der ſpaniſche Miniſter des
Innern hat die ſpaniſchen Eiſenbahndirektoren aufgefor
dert, ihn unverzüglich zu benachrichtigen, falls eine unge-

B unter dem Eiſenbahnperſonal be Aeroklubs über die un ureichende Organiſation der amerikawöhnliche
obachtet werden ſolle. Alle Gouverneure wurden erſucht,
Mitteilung zu machen, falls die ſpaniſchen Bahnangeſtellten
verſuchen ſollten, ihre ausſtändigen portugieſiſchen Kollegen
zu unterſtützen. Der portugieſiſche Miniſter des Jnnern
hat ſeine Entlaſſung angeboten, die Braga aber nicht an
nehmen will. Es beſtätigt ſich, daß der Zugverkehr im Jn
land und mit dem Auslande vollkommen ein ge h
iſt. Die Zuſammenſtöße in Liſſabon haben zu zahlreichen
Verhaftungen geführt. Die ausèſtändigen Eiſenbahner er
warten die endgültige Entſcheidung in voller Ordnung.
Es iſt bisher kein Fall von Sabotage vorgekommen. Die
Staatsbahnangefkellken gehen rein aus Kameradſchaft ge
meinſam vor, organiſiert ſind ſie nicht. (2) Man hofft,
a o reik werde am heutigen Donnerstag beigelegt

erden.
Finnland. Die Frage der Verantwortlichkeit der Drucker, die

ſich weigern, Kontrollexemplare der Drnckwerke den Behörden vor
zulegen, hat der Staateprokureur dahin entſchieden, daß eine derartige
Pflicht der Drucker mit der Abſchaffung der Präventivzenſur aufgelöſt
ſei. Hierdurch wird die Kontrolle der Druckwerke unmöglich. Jn
vielen Bezirken ſind die Wahlen zum Landtag beendet. Bisher er
hielten die Sozialdemokraten 315 432, die Älifinnen 172 846, die
Jungfinnen 114 532, die Schweden 106 289, die Agrarier 61 614 und
die chriſtlichen Arbeiter 14 545 Stimmen. Die Wahlbeteiligung war
größer als im Vorjahre.

Mittelamerika. Zum Präſidenten der Republik San Salvador
iſt der bisherige Vizepräſident Dr. Manuel Araujo gewählt worden.
Seine Wahl wird, wie verlautet, bei allen Parteien mit Beſriedigune P ſriedigungDie Moabiter Krawallprozeſſe.

Die Urteilsbegründung im Prozeß vor der Strafkammer.
Jm Moabiter Krawallprozeß vor der Strafkammer

wurde bekanntlich am Mittwoch das Urteil verkündet, das wir
bereits in Nr. 20 der „Halleſchen Zeitung“ kurz mitteilten und
hier ausführlich folgen laſſen. Das Urteil geht dahin: 1. Tiede-
mann (beantragt vom Staatsanwalt 134 Jahre Ge
fängnis) 1 Jahr 6 Monate Gefängnis, 8. Merten
(9 Mon.), 6 Monate Gefängnis, 3. Raſchtut (8 Mon.) 8 Monate
Gefängnis, 4. Pflaſter (4 Mon.) 2 Monate Gefängnis,
5. Lietwicki (6 Mon.) 6 Monate Gefängnis, 6. Meier (1 Jahr)
9 Monate Gefängnis, 7. Mörenberg (4 Mon.) 2 Monate Ge
fängnis, 8. Muslewski (6 Mon.) 2 Monate Gefängnis,
9. Krämer (4 Mon.) 3 Monate Gefängnis, 10. Frau Do
miniagk (2 Mon.) 6 Wochen Gefängnis, 11. Breyer (2 Mon.)
6 Wochen Gefängnis, 12. Hagen (6 Mon.) 8 Monate Gefängnis,
13. Bock (216 Jahre) 36 Jahre Gefängnis, 134. Frau
F Wenn (2 Mon.) 2 Tage Gefängnis), 15. Heide (134 Jahr)

Monate Gefängnis, 16. Frau Sattler (2 Mon. freige-
ſprochen, 17. Frl. Sattler (Freiſpruch) frei ſprochen,
18. Heinemann Mon.) 3 Monate Gefängnis, 19. Rot he
(3 Mön.) 2 Monate Gefängnis, 20. Hermann Weiß (9 Mon.)
6 Monate Gefängnis, 21. Wandt (8 Mon.) 9 Monate Gefäng
nis, 22. Schul z (2 Mon.) 2 Monate Gefängnis, 23. Albrecht
(2 Mon. Gef.) 50 Mk. Geldſtrafe, 24. Trepkowskiſ(4 Mon.)
4 Monate Gefängnis, 25. Zollchow (9 Mon.) 6 Wochen Ge
fängnis), 26. Otto Weiß (4 Mon.) 1 Monat Gefängnis und
1 Woche Haft, 27. Romanowski (2 Mon.) 1 Monat Gefäng-
nis, 28. Mierſch (4 Mon.) 1 Monat Gefänanis, 29. Kliche
(2 Mon. Gef. und 2 Wochen Haft) 50 Mk. Geldſtrafe, 30. Eiſen-
re ich (9 Mon.) 1 Monat Gefängnis, 31. Senf (3 Mon. ein
Monat Gefänanyis, 32. Weidemann ((114 Tage Gef.) 40 Mk.
Geldſtrafe 33. Pil z (114 Jahre) 3 Monate Gefängnis, 34. Kra-
zat (Freiſprechung)e freigeſprochen. Dem Polizei vräſi
denten wird die Publifationsbefugnis in den Fällen, in denen
Beleidigung vorlag, zugeſprochen. Die Unterſuchungshaft der
ren loten Meyer, Hagen, Heide, Wandt und Pilz wird aufge
joben.

In der Begründung wird u. a. folgendes ausgeführt:
Es jſt nicht Aufgabe des Gerichts, zu entſcheiden, ob ver

Streik bei der Firma Kupfer berechtigt war oder nicht. Das
Geſeß gibt den Arbeitern das Recht, ſich zu vereinigen zur Beſſe
rung ihrer Lohn und Arbeitsbedinigungen. Das Geſetz verlangt
aber, daß ſie dabei die Rechte der andern achten, und das iſt hier
nicht oeſchehen. Infolgedeſſen war die Polizei verpflichtet,
zugunſten des angegriffenen Eigentums und der angegriffenen
Perſonen einzuſchreiten. Die Lage verſchärfte ſich ganz erheblich,
als die Firma Kupfer von außerhalb Arbeitawillige heranzog.
Die Lage wurde noch ſchlimmer, als ein Arbeitswilliger z u
ſeinem Schutze einen Schuß abggb. Nun geſchah das Außer
gewöhnliche. daß aus den Grundſtücken der Löweſchen Fabrik
heraus, alſo in der Hauptſache von organiſierten
Arbeitern, die ſelbſt nicht zu den Streikenden gehärten, ein
Steinhagel auf die Polizei eröffnet wurde. Das Urteil
beſchäftigt ſich dann damit, daß ein Teil der Arbeitswilligen in
das Pilzſche Lokal gefſihrt wurde, und daß man ſie zu bewegen
ſuchte, zu den Streikenden überzugehen. Die Verteidi-
gung hat nun einen umfangreichen Beweis dafür anzutreten
verſucht, daß die Polizei in Moabit Mißariffe und Ueber
ſchreitungen ihrer Amtsbefugniſſe begangen habe. Das Gericht
ſei nun bei der Fülle des Materials zu der Ueberzeugung ge
kommen, daß es ſich nicht um vereinzelte Mißariffe, nicht um ver
eingzelte Ueberſchreitungen der Amtsbefugniſſe in Moabit ge
handelt habe, ſondern um eine große Zahl von Fällen. Aber das
Gericht habe auch angenommen, daß ſich das erſt ereignet habe
nach den Vorfällen bei Löwe, und daß die Beamten bis
aufs Blut gereizt worden waren. Die Erregung der Schutz
mannſchaft ſei daher in gewiſſem Maße erklärlich.

e

Der Prozeß vor dem Schwurgericht.
(Schluß aus Nr. 20 der „Halleſchen Zeitung“

Nach der Mittagspauſe am Mittwoch wurde die Beweisauf-
nahme fortgeſetzt. Es traten wieder einige von den Zeugen auf,
die ſchon im Vorprozeß Ausſagen gemacht haben, die im weſent
lichen gegen die Schutzleute gerichtet waren. Zeuge Schmidt
will beobachtet haben, daß am 27. September ein Mann „Blut
hunde“ rief. Dieſen ſelben Mann will er am 29. September
wieder geſehen haben, als ihm ein Polizeileutnant einen Auftrag
gegeben habe. Daraus glaubt der Zeuge den Schluß ziehen zu
müſſen, daß dieſer Mann, der zweimal „Bluthunde“ gerufen, ein
Polizeibeamter ſein müſſe, oder „mindeſtens“ der Polizei Dienſte
leifte. Nachdem noch mehrere Zeugen vernommen worden
waren, wurde die Sitzung auf Freitag vertagt. Donnerstag
findet alſo keine Sitzung ſtatt.

Die Tufätſchiffahrt.
Der Proteſt des Deutſchen Luftſchifferverbandes gegen das

Klaſſement im Gordon-Bennettfliegen der Freiballons
iſt eines „Formfehlers“ wegen von der internationalen Aero-
nautiſchen Konferenz in Paris abgelehnt worden. Der
deutſche Vertreter führte einer Meldung aus Paris zufolge aus,
daß der Führer des Ballons „Amerika“, Hawley, erſt nach
einem Marſche von drei Tagen einen Trapper fand, der, ohne
überhaupt den Ballon, der im Walde unter dem Schnee lag, ge
ſehen zu haben, das von Hawley ausgeſtellte Oertlichkeitszertifikat
unterzeichnete. Ein ſolches ſei aber vollkommen wertlos.
Die Verſammlung glaubt aber dem Proteſt des Deutſchen Luft
ſchifferverbandes keine Folge mehr geben zu können, da dieſer „z u
ſpät“ eingereicht ſei. Die Vertreter des amerikaniſchen Klubs
verſprachen aber, ſobald der Schnee verſchwunden ſei, in den
kanadiſchen Wäldern Nachforſchungen anguſtellen und den Lage
plan genau feſtzuſtellen. Der Proteſt des ſchweizeriſchen

niſchen Konkurrenzen wurde „durch Uebergang zur Tagesordnungdebattelos erledigt. u
Die neuen Schnelligkeits-Rekords für Flugmaſchinen,

die bei dem letzten aviatiſchen Bennett- Rennen in Amerika auf-
ſtellt wurden, ſind jetzt von dem amerikaniſchen Aero-Klub beſatigt worden. Es wurden danach von Leblanc zurückgelegt:

5 Km. in 2 Min. 45,63/100 Sek., 10 Km. in 5: 30,92/100, 20 Km.
in 11:04,87,//100, 30 Km. in 16:88,31/100, 40 Km. in
22: 12,58/100, 50 Km. in 27: 51,2/100, 60 Km. in 33: 28,80/100,
70 Km. in 38: 55,80/100, 80 Km. in 44: 29,50/100, 90 Km. in
50 04,88/100, 100 Km. legte der Engländer Graham White
dann in der Weltrekordzeit von 1 Stunde 1 Min. 4,74/100
Sekunden zurück.

Vermiſchtes.
Poſtanweiſungen mit Poſteinlieferungsſchein. Die am 1. Juli

vorigen Jahres zur Beſchleunigung des Schalierverkehrs eingeſührten
Poſtanweiſungen mit anhängendem, vom Publikum vor
d e dank der Poſteinlieferungsſchein ſind nach einer

kanntmachung des ReichePoſtamts von j tzt ab für alle einzeln
einzuliefernden Poſtanweiſungen zu verwenden, die vom Abſender nicht
in ein Einlieſerungsbuch und dergl. eingetragen werden. Bis Ende
Juni können die Poſtanſtalten noch über die Verwendung der alten
Formulare in ſolchen. Fällen wegſehen, Zum Verkauf an das Publikum
in kleinen Mengen kommen nur noch Poſtanweiſungsſormulare mit
Poſteinlieferungsſchein die alten Formulare werden nur ungeſtempelt
in Mengen von 100 Stück abgegeben.

Durchlochung von Zahlkarten. Bei der Aufbewahrung von
Rechnungen und zugehörigen Zahlkarten in Briefordnern, Schnell
heftern und dergl. werden in der Regel die Zahlkarten mit durchlocht.
Das ReichsPoſtamt hat allgemein angeordnet, daß Zahlkarten, die an
der linken Schmalſeite des Abſchnitts durchlocht ſind,
ohne daß dadurch die Angaben für Kontonummer und Betrag eine
Beeinträchtigung erleiden, von den Poſtanſtalten anzunehmen ſind.
Dagegen bleiben an anderer Stelle durg lochte Zahlkarten, namentlich
ſolche, deren Hauptteil eine Durchlochung aufweiſt, von der An
nahme ausgeſchloſſen, weil bei den Poſiſcheckämtern die Durchlochung
des Hauptteils dazu dient, die Zahlkarten als erledigt zu kennzeichnen.

in. Wie entſtehen unſere Geſetze? Zur Eröffnung der Par-
lamente wird der „Jnf.“ von einem Reichstagsabgeordneten ge
ſchrieben: Der Entwicklungsgang, den unſere Geſetze durchmachen,
bevor ſie in Kraft treten, iſt noch im großen Publikum durchaus
unbekannt, trotzdem die Zeitungen hin und wieder etwas von der
erſten, zweiten und dritten Leſung bringen oder davon berichten,
daß ein Geſetzentwurf bereits den Bundesrat paſſiert habe. Der
Gang der Ereigniſſe iſt folgender, ſoweit Reichsgeſetze und der
Reichstag in Betracht kommen: Der Artikel 5 der Reichsver-
faſſung vom 16. April 1871 beſagt: „Die Reichsgeſetzgebung wird
ausgeübt durch den Bundesrat und den Reichstag. Die Ueberein-
ſtimmung der Mehrheitsbeſchlüſſe beider Verſammlungen iſt zu
einem Reichsgeſetze erforderlich und ausreichend. Die Vor-
ſchläge der Geſetze erfolgen regelmäßig durch die Regierung,
wenn auch der Bundesrat, der Reichstag, Stände und Korpo-
rationen, Handelskammern uſw. das Recht zu Gefetzesvorſchlägen
haben. Die Geſetzesvorſchläge werden unter Zuhilfenahme aller
Behörden von der Regierung ausgearbeitet und der ſchwierigſte
Teil formuliert. Dabei muß berückſichtigt werden, daß Para-
r des neuen Geſetzes nicht mit anderen Geſetzen oder mit

er Reichsverfaſſung kollidieren, daß Zweideutigkeiten und Jrr-
tümer vermieden werden, und daß alle einſchlägigen Vorgänge
dabei berückſichtigt ſind. Nun geht das Geſetz an den
Bundesrat. Dieſer macht ſich ſchlüſſig, in welcher Form das
Geſetz dem Reichstage zugehen ſoll. Dazu nehmen alle Re-
gierungen Stellung. Jſt die veränderte Faſſung endgültig, dann
wird der Entwurf gedruckt und geht dem Reichstage
z u. Nun beginnt die Arbeit der Fraktionen. Ein Geſetzenk-
wurf kann im Plenum früheſtens am dritten Tage nach Ver-
teilung der betreffenden Druckexemplare zur erſten Beratung ge
langen. Am zweiten Tage nach dem Abſchluſſe der erſten Be
ratung kann die zweite Beratung beginnen. Eine frühere Be
ratung kann nur mit Stimmenmehrheit beſchloſſen werden. Die
dritte Beratung darf am zweiten Tage nach Beſchluß der zweiten
Beratung angefangen werden, früher nur dann, wenn nicht
15 Mitglieder widerſprechen. Jſt nun das Geſetz fertiggeſtellt,
ſo wird es vom Reichstagspräſidium wiederum dem Bundesrat
übergeben, der ſeine Zuſtimmung dazu geben muß. Die Voll-
ziehung erfolgt durch den Kaiſer, der es eigenhändig unterzeichnet.
Die Einleitungsworte lauten „Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden
deutſcher Kaiſer, König von Preußen uſw. verordnen hiermit im
Namen des Deutſchen Reiches nach erfolgter Zuſtimmung des
Bundesrats und des Reichstages wie folgt.“ Dann erfolat der
Abdruck des Geſetzes und am Schluß ſtehen die Worte: „Urkund-
lich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beige-
drucktem Kaiſerlichen Jnſiegel.“ (Ort und Datum). Darunter
ſetzt der Haiſer eigenhändig ſeine Unterſchrift, ferner muß auch
der Reichskanzler ſeine Unterſchrift dazu ſetzen. Nun muß das
Geſetz noch in der Reichsgeſetzſammlung abgedruckt werden, bevor
es Giltigkeit erlangt.

Eiſenbahnunfall. Aus Kobkenz, 11. Januar, kommt folgende
amtliche Meldung Vergangene Nacht 11 Uhr 50 Minnten entgleiſten
fünf Wagen eines Güterzuees bei der Einfahrt von Remagen in ein
Nebenaleis auf Bahnhof Rolandseck und ſperrten beide Hanptgl iſe.
Perſonen wurden nicht verletzt, Materialſchaden gering. Urſache noch
uvaufgeklärt. Gleis Koblenz- Köln wurde um 7 Uhr 20 Minuten
fahrbar, ſodaß Züge mit Perſonenbeförderungen beider Richtungen wie
gewöhnlich verkehren. Gleis Köln--Koblenz wird vorausſichtlich gegen
Mittag wieder fahrbar.

Zuſammenſtoß eines Straßenbahnwagens mit einem Omnibus.
Jn Wien ſliieß an der Krenzung der Praterſtraße und der Aſpern-
brückengaſſe ein mit Paſſagieren beſetzter ſtädtiſcher Omnibus mit
einem Straßenbehnwagen zuſammen. Der Omnibus wurde um-
geworfen. Fünf Paſſagiere wurden mehr oder minder ſchwer verletzt.
Die Paſſagiere des Straßenbahnwagens blieben unverletzt.

Verhafteter Einbrecher, Hochſtapler und Heiratsſchwindler.
Nach wochenlagen Bemühungen iſt es der Ofenpeſt er Polizei nun

elungen, den internationalen Einbrecher, Hochſtapler und Heirats-
chwindler Joſef Kapitonh zu verhaften dieſer geſtand auch in der

letzten Zeit in Berlin, Paris und London große Betrügereien ver-
übt zu haben.

Giftmordprozeß. Jn Wheeling in Weſtvirginien hat der Prozeß
der des Giftwordverſochs an ihrem Gatten angeklagten Frau Schenk
begonnen. Aus der Rede des Staatsanwalts ſei hervorgehoben, daß
John Schenk, der millionenreiche Schweineſchlächter, das Dienſt
mädchen Laura Farmsworth vor 15 Jahren heiratete, ſeiner
Familie aber erſt Mitteilung davon machte, als das erſte Kind ge
boren wurde. Die Familie Schenk verſuchte ihn vergeblich zu ekner
Trennung zu bewegen. Schenks Liebe wuchs vielmehr mit den
Jahren noch. Als er dann im letzten Sommer von ſeiner Reiſe nach
Oberammergau, die er in Gemeinſchaft mit einem Freunde
unternommen hotte, nach Amerika zurückkam, wurde er plötzlich kranß.
Seine Frau äußerte dem Freunde gegenüber, ſie fürchte, ihr Gatte
werde nicht lange leben, Natürlich, ſie wußte es ſagte der Staats-
anwalt denn ſie hatte ihm Gift in die Speiſen, Gift ins
Getränk, Gift in die Medizin gemiſcht. Das älteſte Töchterchen, das
einmal aus des Vaters Glas trank, wurde ebenfalls krank.
Ehe man den Gatten nach dem Hoſpital brachte, verſuchte ſie ihm
noch eine tödliche Doſis beizubringen. Der Verteidiger will nun nach
weiſen, daß der ältere Bruder Alſrend Schenk das Verbrechen
auf dem Gewiſſen habe. Das Opfer des Vergiftungsverſuches iſt
wieder geneſen, weigert ſich aber, für oder gegen ſeine Frau
als Zeuge aufzutret n.

yphus in einer franzöſiſchen Garniſon. Nach einer amtlichen
Rote iſt in Lunepille ſowohl unter der Bevölkerung als auch
unter der Garniſon eine Typhusepidemie ausgebrochen, die auf den
Genuß verſeuchten Waſſers zurülckgeſührt wird.
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Der Kaufmann von Venedig von

W. Shakeſpeare.) Wenn man die leeren Stuhlreihen ſieht, die einem
bei Vorſtellungen von Dramen und Schauſpielen entgegengähnen, muß
man ſich wundern, daß unſere Theaterleitung dieſe Gattung noch pflegt.
Selbſt „Der Kaufmann von Venedig“, der mindeſtens ſeit einem halben
Jahrzehnt nicht gegeben worden iſt, hatie ſich nur mäßigen Befuchs zu
erfreuen. Die Nachbarſchaft von Lehar kann eben auch ein Shake
ſpeare nicht vertragen. Solche Tatſachen ſollten ſich doch alle die
Phantaſten hinter die Ohren ſchreiben, die da immer von des Volkes
Erziehung zur Kunſt fabeln, Welches Luſtſpiel verdient wohl mehr
Teilnahme als „Der Kaufmann von Venedig“, eins der ſchönſten
Denkmäler von Shakeſpeares ſchaffendem Genius Mag man an
Einzelheiten noch ſo viel herummäkeln, Unwahrſcheinlichkeiten und
Mängel herzählen können ein WMeiſterwerk, erfüllt von dichteriſchen
Herrlichkeiten, bleibt dieſes Lunſpiel dennoch. Mit welcher
Feinheit ſind die beiden nebeneinanderherlaufenden Handlungen
verknüpft! Noch dazu zwei Handlungen, die ſo völlig einander
entgegengeſetzt ſind von denen die eine dem Ausgang der Trauödie
zutreibt, die andere ſich behaglich in der Fröhlichkeit der Komödie
ſonnt! Was beſagen alle Proteſte gegen die Rechtsunmöglichkeit von
Shylocks Schein im Vergleich zu der ſpannenden Kraft, mit der die
Gerichtsſzene auſgebaut in Und wenn dieſe Bedenken das kritiſche
Urteil trüben wollten ſie würden bleichen und vergehen vor der
ſiegendenden Wundermacht der lyriſchen Schönheiten, mit denen der
große Brite ſein Werk geſchmückt hat. Die köſtlichen Verſe über die
Gnade, die Schilderungen der Mondnacht und des geheimnisvollen
Zaubers der Winſik uſw. ſind Eingebungen, die dem Höchſten in der
Poeſie ebenbürtig zur Seite ſtehen.

Die Aufführung, die von „dem Kaufmann von Venedig“ geboten
wurde, war mit Sorgfalt vorbereitet. Anfangs blieb zwar alles bei
biederer Mittelmäßigkeit, allein im Verlaufe des Abends wurden die
Weitwirkenden offenbar mehr und mehr vom Stoff angeregt, ſo daß
eine ſtetige, teilweiſe ſich zu Schwung und Verve aufraffende Steigerung
beſtätigt werden muß. An Aeußeilichkeiten war nicht geſpart worden,
Die Ausſtattung war glänzend und farbenreich und verſuchte die

ediegene Pracht der Renaiſſance zu übermitteln. Das Straßen
eben, beſonders die Maskenzüge, hätten vielleicht mannigfaltiger
und planmäßiger geſtaltet werden können. Hier wäre in des Wortes
verwegenſter Bedeutung angebracht re weniger Geſchrei und
mehr Wolle. Seh zum Schaden gereichte der Vorſtellung die Undeut-
lichkeit der Ausſprache vieler Beteiligten. Von der erſten Szene war
kaum ein Wort zu verſtehen. Und auch weiterhin befleißigten ſich die
meiſten venetianiſchen Herren einer Textbehandlung, die recht dürftig
und armſelig war. Ja der Oper die Richtigkeit der Jnto ation, im
Schauſpiel die Verſtändlichkeit des Wortes das ſind die notwendigen
Fundamente, ohne die jede künſtleriſche Leiſiung unmöglich wird.
Zwei Geſtalten, die Spiel und Gegenſpiel in ihren Händen vereinigen,
feſſeln am meiſten Shylock und Porzia, Herr Sieg zählt, wenn ich
recht berichtet bin, den Shylock zu ſeinen beſten Rollen. Jn der Tat
legte er den Charakter durchaus nach den Abſichten des Dichters an.
Neben wucheriſcher Gier, iſt perſönliche Freindſchaft und maßloſer
Raſſenhaß in ſeinem Shylock lebendig. Dieſe Eigenſchaften ſteigern
ſich zu wahnſinniger Wut, zu wildem Blutdurſt, als ihm ein neuer
Schimpf angetan, als ſeine Tochter mit einem Chriſten entflohen
iſt. Auf jeden Gedanken an Vergeltung verzichtet aber dieſer
Jude, wenn er das eigene Leben einſetzen ſoll. Aue dieſe Entwicklungs
phaſen deckte Herr Sieg mit Können und Geſchick auf. Leider machte
er wiederum nicht vor einem ſchädlichen Uebermaß des Ausdrucks
Halt. Jn der Maske und Kleidung hatte ſich der Künſtler vergriffen.
Solche kümmerlichen und ungewaſchenen Hebräer mag allerdings der
Dichter zu Hunderten in den Straßen Londons einſt geſehen und für
ſeine Bühne als ausreichend empfunden haben. Wir Modernen denken
uns aber einen reichen venetianiſchen Juden des Cinquecento denn
doch etwas anders in ſeinem Aeußeren. Porzia iſt der Typus der
edlen Frauen dieſer Zeit. Fräulein Wilden ſchuf in der Haltung
eine dieſer Auffaſſung entſprechende Geſtalt und erfüllte ſie mit Würde,
Hoheit, übertragenem Geiſt ebenſowohl wie mit Anmut und Schalk-
haftigkeit. Höhere Wärme der Sprache würden die Vorzüge dieſer
Porzia in non helleres Licht gerückt haben. Leider iſt es Frl. Wilden
nur in beſchränktem Maße möglich, von der Jntenſität ihres Fühlens zu
überzeugen. Jhr Ton wird zu leicht flach und farblos. Munter und
gewandt war die Moriſſa Frl. Zimmermann s, anerkennenswert die
Jeſſica Frl. Schlomkas. In der Reihe der vornehmen Venetianer
ſallen nur wenige ſchärfer geſchnittene Geſichter auf. Das edle
Freundespaar Antonio und Baſſianio der erſtere mit dem Anflug
ernſter Schwermut, der zweite voller ſprudelnder Lebensk. aft und
Lebensfreude waren den geſchickten Händen der Herren Friedrich
und Pfund anvertiaut. Die Herren Rudolph, Tallard,
Hammes, Dr. Tyndall, beſonders auch Herr Eichſtaedt als
Tubal trugen nach beſten Kräften dazu bei, den Eindruck der
Vorſtellung zu fördern. Feurig und temperamentvoll ſprach Herr
Dr. Liebſcher den Prinzen von Waraco. Herr Nicolai hatte
das Bühnenrecht für ſich, wenn er den Prinzen von Arragon als
fſaden und komiſchen Hohlkopf ſpielte. Falſch iſt aber dieſe Auf
jaſſung deswegen doch. Denn wer kann ſich vo nehmer und gehalt
voller über Verdienſt und inneren Wert äußern, als es dieſer Prinz
tut Der Szene der beiden Gobbos verhalfen Herr Stahlberg
und Herr Thies zu beſter erh. iternder Wirkung.

Die Zuſchauer folgten der Vorſtellung mit lebhafter Teilnahme
and ſpendeten herzlichen Beifall. Dr. W. Helm.

Liederabend Elena Gerhardt. Seit ihrem letzten Auſtreten
hat Fil. Elena Gerhardt, die geſtern mit Herrn Projeſſor Aruhur
Nitiſch wieder einmal in Haule einkehrte, ganz außerordentlich an
Kraſt, Fülle und Schönheit ihres Geſangzstones gewonnen. Sie konute
ſich auf Konto dieſer Vorzüge an leidenſchaftlich bewegte Stoffe wie
Schumanns „Jch grolle nicht“, Schuberts „Eirlkönig“ wagen. Gerade
dieſes letzte interpretierte ſie in tief eindruckevoller Weiſe, indem ſie die
Höhepunkte dieſes griſterhaften Baladenſtoffes wirkungsvoll hervorhob.
Der ſtürmiſche Beifall, der nach dem „Erlkönig“ einſetzte, bewies der
Sängerin, wie hoch man ihren Vortrag bewerteie. Jm übrigen bevor
zugte Frl. Gerhardt mehr Lieder lyriſchen Charakters, als ganz
beſonders gelungen möchte ich Schubert s „Jch hört ein Bächlein
rauſchen“, „Die Unterſcheidung“, das wiederum beſonderen Beifall
hervorrief, die zarte Romanze aus der „Noſamunde“ hervorheben. Von
den Schumann ſchen Liedein gelangen ihr am beſten das
„Provenzaliſche Lied“, die „Mondnaht“, die am Schluſſe ein wunder-
ſchönes, zart hingehaucht s Pianiſſimo brachte und das alle Stimmungen,
Neugier, aufjauchzende Freude, tiefſte Trauzigkeit durchlaufende, leider
viel zu ſelten gehörte „die Kartenlegerin“, in dem die junge Künſtlerin
bewies, wie vort'-efflich ſie zu charakteriſieren verſteht, Jn „Jch grolle
nicht“, das im übrigen in der Stimmung vorzüglich getroffen und
eindruckevoll wiedergegeben wurde, war gelegentliches Forcieren und in
„Meine Roſe“ waren gelegentliche Tonſchwankungen beurerkbar. Ganz
herrlich ſang Frl. Gerhardt die drei Lieder von Franz Liszt,
am ſchönſten wohl „Ueber allen Wipfeln iſt Ruh“, während das auf
ſinnfälligere Wirkung berechnete „So iſt die Lieb“ den ſtärknen
äußeren Eriolg hatte. Auch in den drei Liedern von Hugo Wolf

igten ſis al Bowſg der Künſilerin, beſonders ihr vortreſſliches
ortragstalent, im ſchönſten Lichte.

Die ungeheuren Beifallsſtürme, die durch den Saal brauſten, ver
anlaßten Frl. Gerhardt, mehrere Zugaben zu ſpenden, es waren
von Brahms „Der Schmied“, das ſie abſichtlich recht derb anfaßte,
eine Auffaſſung, die ſich vollkommen rechtfertigen läßt, Strauß
prächtiges „Ständchen“ und Bungerts „ZJch hab ein kleines Lied
erdacht“.

Für die Begleitung, die Prof. Arthur Nikiſch zu dem Programm
beiſteuerte, iſt in der Tat kein Wort des Lobes zu hoch. Was er bot,
zeigte die herrlichſte Verſchmelzung mit dem Geſang der Künſtlerin und
war auf das feinſte und klarſie ausgearbeitet. Es war ein wirklicher
Genuß, die Vorſpiele, Zwiſchenſpiele und Nachſpiele bei den einzelnen
Liedern, die oft erſt den tieſten Sinn des Dichterwortes erſchloſſen,
anhören zu dürfen. Das Meiſterhafteſte an äußerer Charakteriſrik bot
er in der „Unterſcheidung“ von Schubert, an innerer Charakteriſtik
in den Hugo Wolf-Liedern. Jntereſſant zu ſehen und zu hören war,
wie Prof. Nikiſch, der es gewöhnt iſt, ſtets einen großen Orcheſter
körper anzuführen, im „Erlkönig“ die Begleitung durchaus orcheſtral
an und aufſaßte, als gelte es, ein Salome- oder Elektraorcheſter gegen
die menſchliche Stimme amzuführen. Der geſeierte Dirigent des
Gewandhauſes wurde nicht weniger enthuſiaſtiſch gefeiert als ſeine vor
treffliche Schülerin. Hoffentlich bekommen wir die Künſtler bald wieder

in Halle zu höen! Dr. P. HerbertAus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Jn dieſer Woche findet nur eine einualige Aufführung des Weihnachts
märchens „Dornröschen“ ſtatt, und zwar Sonnabend nachmittag 3 Uhr.
Donnerstag abend geht die erfolgreiche Operette „Der Graf von
Luxemburg“ in Szene. Freitag wird die Novität von Hermann
Bahr „Die Kinder“ zum erſten Male gegeben. Zu dieſem Abend haben
die Vorzugekarten der Literariſchen Geſellſchaft Gültigkeit. Sonn
abend abend geht zum letzten Male z und Zimmermann“ auf
vieliachen Wunſch in Szene. Zu dieſer Vorſtellung werden Schüler
karten à Mk. 1,10 an der Abendkaſſe ausgegeben. Sonntag nach-
mittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Robert und
Bertram“, abends 7 Uhr „Tiefland“ von Eugen d'Albert.

Symphouiekonzerte des Stadttheaterorcheſters. (Veranſtalter:
Geheimrat Richarde, Di. igent Eduard Möritke.) Es ſei ein noch
maliger letzter Hinweis auf das 4. Symphoniekonzert am Freitag
abend in den „Kaiſerſälen“ geſtattet, bei dem die Königl. Preuß.
Kammerſängerin Frau Marie Götze als Soliſtin auſtreien wird.
Die in Halle beſtens bekannte und gefeierte Altiſtin der Berliner
Hofoper bringt ein äußerſt reichhaltiges und auserleſenes Programm.
Der Abend wird eingeleitet durch die gewaltige 4. Symphonie von
Brahms. Größtes Jnutereſſe beanſpruchen auch die beiden Orcheſter
vorſpi le zum 2. und 3. Akt aus Humperdincks neuer Märchenoper
„Königskinder“, deren ſenjationelle Premiere im Stadttheater demnächſt
bevorſteht. Kartenvorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold

och.

Die „Königskinder“Premiere im Stadttheater am Donners
tag, den 19. Januar. Der Termin für die Ernaufführung von
Humperdincks Oper „Königekinder“ iſt auf Donneretag, den 19. er.
feſtgeſetzt. Die Vorſtellung findet bei vollſtändig anfgehobenem
Abonnement zu Oprnpreiſen ſtatt, und es werden die BVilletts zu
züglich Vorbenellgebühr ſchon jetzt an der Tageskaſſe ausgegeben.
Eine große Anzahl Vertreter hervorragender Zeitungen und andere
bedeutende Perſönlichkeiten haben ihr Erſcheinen zugeſagt. Auch der
Komponiſt, Herr Humperdinck, der ſich zurzeit auf der
Rückreiſe von NewYork befindet, wird beſtimmt erwartet.

Aus dem Bureau des Reuen Theaters wird uns geſchrieben
Donnerstag zum 18. Male „Kümmere dich um Amelie“. Am
Freitag gelangt nochmals Richard Skowronneks neues Luſiſpiel
„Hohe Politik“ mit Carl Schönfeld aus Berlin als Gaſt in der Rolle
des Kommiſſionärs Jonas zur, Aufführung, während die letzte Wieder
holung von „Drückeberger“ auf Sonnabend verlegt iſt. Sonntag
nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen Henrik Jbiens „Nora“.

Gaſtſpiel Marya Delvard Marc Heury. Mare Henry
und Marya Delvard aus München werden am 19. Januar im
„Mozartſaal“ gaſti ren. Die beiden bekannten Künſtler haben bereits
in Berlin bei Max Reinhardt in den Kammerſpielen zwei Vorſtellungen
unter dem Titel Lieder und Stimmungen“ gegeben, die
bei Preſſe und Publikum großen Beifall fanden. Marc Henry und
Marya Delvard- Abende bilden, wie es in einer Zuſchrift an uns heißt,
eine Reform des grauen Alltags-Konzertlebens. Das Programm um-
faßt das deutſche und franzöſiſche Volkslied und die markanteſten
Werke alter und moderner Dichter und Komponiſten. Der große Reiz
des Abends beſteht darin, daß das Maleriſche ebenſo ſtark betont
wird wie das Literariſche und das Muſikaliſche. Echte Bauerntracht,
ſtimmungsvolle Trachten aus vergangenen Jahrhunderten, durch eine
eigenartige Jnſzenierung unterſtützt, bringen auf die Bühne eine Reihefarbiger Vier die für das Auge einen Genuß bilden. Die Eigenart

Marya Delvarde, ihre ſeltſame Kunn und ihre präraphaelitiſche Er
ſcheinung bleiben im Vordergrunde. Karten bei Heinrich Hothan.

Dr. Ludwig Wülluer, „der größte muſikaliſche Vortrags-
künſtler unſerer Zeit“, wie er in einem Berichte des Muſikal. Wochenbl.“
bezeichnet wird, kommt bekanntlich am näch en Montag (16. Januar)
nach mehrjähriger Pauſe wieder zu einem Liederabend nach Halle.
Die ausgezeichneten Vorzüge Wüllners, nämlich haarſcharfe Deklamationen,

völlige geinige Durchdringung des Stoffes und unübertrffliche
Charakterinerung, erzzugen geradezu überwältigende Wirkungen.
Karten bei Heinrich Hothan.
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Leipziger Kunſtleben.
Leipzig, 11. Januar. Direktor Lothar Mayring vom

Hamburger Ernſt-Drucker- Theater hat das Leipziger
Schauſpielhaus für 800000 Mk. gekauſt.

Sport und Jagd.
Die preußiſchen Staatspreiſe für Pferderennen betragen

für das Jahr 1911 laut Etat 231000 Mark, eine Summe, die
dem ſeit Jahrzehnten ausgeworfenen Betrag entſpricht, ſieht man
von der einige Jahre hindurch gegebenen Verſtärkung der Preiſe
um 500 000 k. bezw. 300 000 Mk. ab. Zu dieſen 231 000 Mk.
kommt die an die Rennbereine überlaſſene g. 3 der Einnahmen
aus der Totaliſatorſteuer, die mit 3 787 700 Mk. angeſetzt iſt, ſo
daß der geſamte Dispoſitionsfonds für Pferderennen 4 018 700
Mark beträgt. Die Graditzer Geſtütspreiſe ſind im
preußiſchen Geſtütsetat, den früheren Jahren entgegen, nicht
mehr mit 200 000 Mk. unter den „Ausgaben“ und „Einnahmen“,
ſondern mit dem doppelten Betrage angeführt.

z Jagdergebniſſe. Gruna: ein Sechzehnender, ein Acht-
ender und ein Alttier ſowie 126 Haſen. nprießnitz:
485 Haſen. Döbritſchen: 16 Haſen, 9 Kaninchen, 3 Faſanen.

Aken (Jagdherr Major Placke und Fabrikbeſitzer Täntz
le r): 248 Haſen. Zſcherndorf, Roitzſch und Peters-
roda (Jagdherr Generaldirektor Erich Bauermeiſter,

4

Deutſche Grube): 767 P 2 Faſanen und 1 Kaninchen.
Wehen r6 Vorwerk Werder (Jagdherr Stadtrat Berger):

en.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 11. Januar 1911.

Anfgeboten: Der Former Otto Eichelmann und Frieda Händler,
Luckengaſſe 8. Der Lackierermeiſter Richard Bölicke, Hardenbergſtr. 16
und Wilhelmine Neander, Halberſtädterſtr. 14. Der Eiſenhobler Willy
Loth, Triftſtr. 13 und Marie Müller, Beeſenerſtr. 20. Der Kaufmann
Ernſt Eckl, Krondorferſtr. 3 und Olga Hoffmann, Lauchſtädterſtr. 20.
Der Silberſchmied Georg Eſchenbach, Schwerin und Elsbeth Süße,
Streiberſtr. 23.

Eheſchließungen: Der Stellmacher Hermann Frohberg, Gr. Sand
berg 15 und Auguſte Kreiſeler, Deſſau

Geboren: Dem Magiſtratsaſſiſtenten Hermann Lerch, Lerchenſeld
ſtraße 17, S. Helmut. Dem Kauſmann Walter Roſch, Forſterſtr. 32,
T. Hildegard. Dem Schmied Hermann Büttner, Lindenſtr. 56, S. Kurt.
Dem Arbeiter Otto Hohmann S. Otto, Klinik. Dem Landbriefträger
Paul Pertzſch S. Werner, Klinik. Dem Kernmacher Robert Maax,
Pfännerhöhe 29, T. Charlotte. Dem Kaufmann Otto König, Schwetſchke
ſtraße 18, T. Roſemarie. Dem Landwirt Dr. jur. Moritz Köhne,

2/3, T. Elſe. Dem Schachtarbeiter Karl Pospiſchil,
chloſſerſtr. 11, S. Willy. Dem Werkmeiſter Friedrich Kahle, Nikolai

ſtraße 5, S. Werner. Dem Sattler Max Seeliger, An der Schwemme
S. Erich. Dem Schloſſer Wilhelm Graf, Reideburgerſtr. 6, S. Helmut.
Dem Lehrer Paul Lehmann, Bernhardyſtr. 12, S. Gerhard. Dem
Schloſſer Guſtav Mollenhauer, Schützenſtr. 12, S. Walter.

Geſtorben Des Schneidermeiſiers Hermann Schramm Ehefrau
Friederike geb. Hennig, 72 J., Leipzigerſtr. 11. Der Zollaufſeher
Wilhel Grube aus Beeſenlaublingen, 63 J., EliſabethKrankenhaus.
Der Hilislademeiſter a. D. Franz Hahn, 56 J., Parkſtr. 10.

Answärtige Aufgebote: Der Kaufmann K. A. P. Fiſcher, Leipzig
und A. J. Franke, Leipzig-Reudnitz. Der Bauführer E. K. Pfeifer,
Querfurt und W. E. Seidel, Höhnſtedt. Der Schloſſer A. K. E. Reh-
bock und E. A. Otto, Schkölen. Der Steinhauer Karl Mahrholz,
Jlſenburg und J. A, A. Harutleb, Halle a. S.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 11. Januar 1911.
Geboren: Dem Dachdecker Oswald Pohl, Feldſtr. 2, S. Max.

Dem Muſiker Oskar Schmidt, Gr. Brunnenſtr. 49, T. Walli,
Geſtorben Des invaliden Schloſſers Wilhelm Trautmann Ehe-

frau Anna geb. Buſch, 52 J., Deſſauerſtr. 16. Des Maſchinenſchloſſers
Paul Friedrich S. Paul, 1 Woche, Gr. Goſenſtr. 30.

Waſſerſtände am 12. Januar
Saale: Halle Untp. 90, Obp. Trotha Untp. 1,94,

Grochlitz 1,14, Bernburg Untp. 1,12, Kalbe Obp, 1,55, Kalbe
Untp. 0,80. El be: Leitmeritz 0,62, Außig 0,77, Dresden

0,68, Torgau 1,64, Wittenberg 2,59, Roßlau 2,03,
Barby 2,20, Magdeburg 1,76, Tangermünde 2,75, Witten
berge 2,48, Hobnſtorf 2,17. Mulde: Düben 079.

Verantwortlich: gür Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 953 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

Warum
weisen Wir immer ausdrücklich

auf das echte Paket hin?
1. Weil die äussere Verpackung von Kath-

reiners Malzkaffee oft nachgeahmt wird.
2. Weil durch diese Nachahmungen der

Glauben erweckt werden soll, ihr Inhalt
sei echter Kathreiners Malzkaffee

3. Weil allein das gesetzlich geschützte echte
Pakoet die Garantie bietet für den reinen
und unverfälschten Kathreiners Malzkaffee.

Darum
Wweisen wir immer ausdrücklich auf das echte

Paket hin.
Die Kennzeichen des
echten Kathreiners t

Malzkaffee sind

1. Das geschlossene Paket,

2. Schutzmarke „Pfarrer

3. Firma „Kathreiners
Malzkafſfee-Fabriken“.

Verlangen Sie also ausdrücklich:
Ein Paket Kathreiners Malzkaffee!

Der Saßalt machtol

S

Wir empfehlen von frischer Sendung:

nur jnnge und prachtvolle Eremplare.

Brüss., Poularden, steyr. Poularden, Trufen, Kanaunen und Hähnchen,
Hamb. Enten, felste Fasanen, Perlhühner, Haselhühner, Krammetsvögel,

Birkwild, Waldschnepfen, franz. Wachteln,

San. Michmastgänse un 82
mit RabattmarkKen

frische Rohrücken, -Keulen
Alle Sorten franz Gemüse und Salate,

sehr schöne Madeiras Amanas.

Süsse Orangen Datzend 70, 80. 110
und 150 Pfg.

m Beste Mandarinen Dutzend 0.80.
Alle Sorten Braunschw. Gemüse Konserven und rhein. Kompott-Früchte

zu wüässigen Preisen, [640

und -Blättor.

Braunschw. u. Thür. Wurst- u. Fleischwaren
feinster Qualität billigot.

Mir bitten die Auslagen und Preise in unseren Sehauſenstern zu beachten.

Mitglied desPoftel Broskowski a



Malh Jhesfep
Diroktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Letzte Woche die 4 grossen Schlager:
Stallnarfüm UVerhotene Frucht

Ein wenig Musik hbos Hr. 33.
Nie dagewesener Erfolg! Stadtgespräch!

d lR S S e
all e e Ah

hrientfahrt
mit dem Doppelſchrauben-Poſtdampfer „Cleveland“.

Abfahrt von Genug 18. Februar.
e Beſucht werden die Häfen Villafranka (Nizza, Monte Carlo),

Syrakus, Malta, Port Said (SuezKanal, Kairo, Nil, Luxor,
Aſſuan, Pyramiden von Gizeh und Sakkarah, Memphis 2c.),

n (Jeruſalem, Bethlehem, Jericho, Jordan, Totes Meer 2c),
rut (Damaskus, Baalbek), Piräus (Athen, Eleuſis, Akrokorinth), Kalamaki( Kanal von K orinth), Smyrna, Konſtantinopel

ar durch den Bosporus), Meſſina, Palermo (Monreale),eapel (Veſuv, Pompeji, Eapri, Sorrento, Amalfi 2c.) Wieder
ankunft in Genug 3. April. Reiſedauer Genua--Genua 44 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 850. an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.J Ganburg AmeritaLinie, perten Hamburg.

Vertreter in MallIe a. S.: Georg Schultze, Bern-
4 burgerſtr. 32 l. in e h ä

n jgp am 18. Januar 1911, abendsLaivergeburtstagsſeiel 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“.
Mitwirkende a) Herr Profeſſor Stade (Feſtrede) b) der

hieſige Lehrergeſangverein (etwa 110 Sänuger) c) Herr
Alexander Hietschold (Sologeſänge) und Herr
Rudolf Meuseh (Begleitungen) Ritterflügel

Garderobezwang Garderobegeld 10 Pfg.Programme zu 20 Pfg. ſind zu haben ein Kaſſenführer
Hagenſtraße N. 6 von 5-6 Uhr nachm., in den Verkaufsſtellen
des Beamtenv reins und am 18. d. Mts. von 4 Uhr nachm. ab
in den „Kaiſerſälen“ am Saalaufgange. [286

Der Reinertrag der Veranſtaltung fließt den hieſigen
Ferienkolonien zu. Der Vorstand

ooswvouono

„Russischer Hofe
t Delitzscherstrasse 10.
Von heute ab Ausschank vonCoburger Aktien Bior.

Mittagstisch von 12 Uhr an. L. Baatseh.
Stenographie Stolzo Sehrey.

Pfungstädter Special
Hotel Kaiser Wilhelm.

dauert mein dies jähriger

mr Nur bis 20, Januar

f a a erzu oft welt über die Hälfte ermässigten Preisen.

Kristall. Porzellan. ILuxus waren.

Louis Böler,Leipzigerstrasse 7.

Freitag

zart und mild gesalzen.

a HElDiger Schmeer

aus frischen Schlachtungen.

F. H. Krause,

vmnbadseler BiIDDeSPPED-, 863

fl. 66 kfu.

TDeden Donnerstag abend

Warmer Vehinken

mit Mayonnaiſfenſalat 15
Jeden Freitag abend

Warme ehlaehteschüssel,
beſtehend aus Rot- und Leber

wurſt, Wellfleiſch und 85
Niere in der Brühe
Jeden Sonnabend abend

Bayriſche Kalhshaxe l,

Der unterzeichnete Verein er-
öffnet am Montag, den 16. und
23. d. Mts., abends S Uhr
in Petzold-s Reſtauraut, Char-
lottenſtr. 19, neue Anfänger-

kurſe nach dem leiſtungsfähigen
und leicht erlernbaren Einigungs-
ſyſtem Stolze-Schrey. [285
Stenographen- Verein

Wilhelm Stolze““
(Syſtem Stolze Schrey).

Für Hotels in wir
Zur Anfertigung von

Malen behr-Atelter,
für Schnitt-
zeichnen und

Anfertigung
elg. Garderob.
a. d. ges. geseh.

7 prim. Dresden,S Triumph-h Netkhade.
Prosp. gratis.
Ia. Referengen
aus d. feinsten

Prüss sche Fatentwände
ſich freitragend, nagelbar, riſſefrei, ſchallſicher u. unverbrennlich.
Für induſtrielle-, landwirtſchaftliche- und
Bauten. Beſte Referenzen. Näh. durch den Licenzinhaber
des Bezirks Halle Architekt Rudolph, Halle a. S. 300

Wohnhans-

Einjährig-Freiwinig.-,

einer höheren Lehranstalt.

Zeitersparnis,

J 3 nach OI,

Breslau III Freiburger Strasse 42 W
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich konzessioniert ſür die
Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-J und Abiturienten Prüfung sowie zum Eintritt in die Sekunda

Streng geregeltes Pensionat mit
sorgſältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten.
Empfehlungen aus allen Kreisen

Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

91 Prüflinge, nämlieh 14 Abiſturienten,
17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einerRealschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII,

J VlII, 9 nach OIII, 2 nach UIII,

Dr Prospekt. I

Viele vorzügliche
Halbjährliche Gymnasial- und

[86

18 nach
1 nach IV und 11 Einjährige.

Weissnähschule von Richter.
In meiner SPBZzial Schule für Wäsche wird das

Zuschneiden u. Nähen säm l. Wäsche für Beruf u. Selbsthedarf gründl.
u. gewissenh. gelebrt. Eintritt joderzeit. Soit 1. Oktober befindet
sich meine Schule nieht mehr Ludwig Wachbererstrasse 17,

sondern Rathausstrasse G. [623

Unterricht in
Damenzuschneidekunst, Schachspiele

e

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller. S
m Nur noch 4 Tage!
zen Hartstein

iſt noch nie in Halle ſo ge-
lacht worden wie jetzt bei

W

in der tollen Burleske
„Der Herr Marquis““.
Vorher die gr. Attraktionen:

Uertha und Räitn Alihotr.
Die Pariſer Schönheit

Mille Hero.
4 Vesp. Americo.
Friedel Brianelliä.

Sonnabend, zum 1. Male:

Burleske in 1 Akt

von Haskol.
Winter umonge

Ausverkauf zbeſonders billige Preiſe

Gust. liobermann, rege

Neues heute
Freitag: Hohe Politik.
Sonnabend: Drückeberger.

Stadttheater in Halle a.
Freitag, den 13. Jan. 1911118. Vorſt. im Abonn 2. Viertel.
Novität! Zum 1 Male: Novität!

Die Kinder.
Komödie in 3 Akten v. Herm. Bahr.

Spielleitung Walter Sieg.
Perſonen:

Hofrat Pro nor
Dr. ſanaz Scharizer Walter Sieg.

Anna, ſeine Tochter K. Zimmermann
Gandolf Graf Freyn K. Scholling.
Conrad, ſein Sohn H. Pfund.
Bayerlein Rudolph.Johann WEichſtaedtKaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.

Ende 10 Uhr. (610
Sonnabend, d. 14. Jau. 1911,

nachmittags 3 Uhr:
Weihnachts in der Vorſtellung zu

kleinen Pr iſen.
Dornrös chen.Abends 7 Uhr:

119. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Abendkaſſe

Zar und Zimmermann.
Vor und nach dem Theater im

Weinhaus Broskowski:
Echte Schildkrötenſuppe in Taſſen,

kleine Fleiſchpaſteten
mit Hühnerragout,

Mayonnaiſe von Hummer,
Steinbutte royal,

Seezungenfilets à la Valewska,

friſche Gänſeleber sauté linancière,
getrüff. Kalbsmilch in Käſtchen,

Pfi u l e [630rſich à la fBamande,
vorzügl. engl. Porter u. Pale Ale.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Freitag Der
Waffenſchmied. Sonnabend
Die Komödie der Jrrungen.
Vorher: Der Schlachtenlenker-

Altes Theater: Freitag Herr und
Diener. Sonnabend Nachm.
Die goldene Gans. Abends
Zigeunerliebe.

Schauſpielhaus Freitag Taifun.
Sonnabend Die verſunkeneGlocke.

Neues OverettenTheater: Freitag:

Kreisen. sowie Anfertig. eigen Garderobe. von Buchsbaum, SonneSohnittmuster Garantiert gründl. Ausbild. f. Beruf Bein und Horn zu Das Puppenmädel z Fonn

e in dort abend Das Puppenmädeltörbaman e n r 100 tänheh 7 Magdeburg
re al en Garder. ß Nü x h Zehnitimuster-Verzang. Drugt Karras j un Leipziger Stadt Theater: Freitag: 7

Frau Berta LinKe, Direkt. der D. b en LIm, Hrospekt gratis. t ſtraße n l
empfiehlt sich Triumph- I z Barfüsseretrasse I6 II. Der Halberſt d Venedig.Halle a. S., Gr. Ulriehs i r n Ter Dynamoöl, et tag Ein

jrat- und Fortgeſchr. LandwehrſtrOtto Thiele, Buchäruckerei u. Verlag, Privat. Tanankerricht e h er t e de en
Verlag der Halleschen Zeitung jed. Zeit d. Fröbe, Brandenburgerſtr. II. S aurterfett, Erfurt

4 r r a Stadt Theater Freitag: DieHalle a. S., beipzigerstr. 87, Eingang Gr. Brauhausstr, 30. Wellene holf Jacken A. Binder, h en. Sonnabend: Die
ildente.9 u men und farbig) 296 ini sar r nnd ſagt Wewe? kichara Clemming, öfen-Reinigen, S S Beaten Sonnabend Der

Gröfß i alle a. chmeerſtraße 22 aſt.W rath m. Se er e h. e e e b o in e s ſog ung vanſ a reiſe z rreJuwelen on Halle a. S. ſtraße 84 a böhmoe, wen e e er: reitag: a
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Gedenktage.
13. Januar.

1835. Der Stifter des Pietismus Philipp Jakob Spener geboren.
1745. Kabinettsbefehl Friedrichs des Großen zur Erbauung von

Schloß Sansſouci bei Potsdam.
1749. Der Dichter und Maler Friedrich Müller geboren.
1802. Der Luſtſpieldichter Eduard von Bauernfeld geboren.
1809. Der öſterreichiſche Staatsmann Friedrich Ferdinand Graf

von Beuſt geboren.
1814. Erſtürmung Wittenbergs durch die Preußen unter Graf

Tauentzien.
1864. Das preußiſche Abgeordnetenhaus verweigert die Gelder

für die Armeereorganiſation.
1902. Der Dichter Heinrich Kruſe geſtorben.

Tagesſpruch: Wenn eine Frau mit ſtummem Munde
Dir trotzt, weil du gehorchen ſollſt,
Gib acht, nach einer Viertelſtunde
Fragt ſie, warum du mit ihr ſchmollſt.

Fulda.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Januar.

Zum weiteren Umbau des Bahnhofs Halle a. S.
Unter den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben des Zwei

milliardenEtats der preußiſchen Staatseiſenbahnen, die allein rund
120 Millionen betragen, befindet ſich erfreulicherweiſe auch ein Titel,
wodurch der ſchon lange nötig gewordene Um bau unſeres Bahn
hofes eingeleitet wird. Jn der Begründung des Etats iſt zu dieſem
Titel ausgeführt

„Die Berliner Straße in Halle a. S. vermittelt neben der
Delitzſcher Straße den Verkehr der beiden durch die Bahnhofs
anlagen auf mehrere Kilometer voneinander getrennten Stadtteile. Die
nutzbare Breite der vorhandenen 175 Meter langen Brücke im Zuge
der Berliner Straße über den Bahnhof beträgt nur rund
5* Meter, ſie iſt für den außerordentlich gewachſenen Straßenverkehr
unzulänglich, was zur Folge hat, daß der letztere durch den auf
ſteigenden Lokomotivrauch beläſtigt und geſtört wird. Hierzu kommt,
daß die neuen Zwiſchenpſeiler der Brücke die zweckmäßige Geleisent
wickelung des ſehr beanſpruchten Rangier- und Güterbahnhofs behindern
und die Ueberſicht über die Fahrſtraßen und Rangierbezirke in hohem
Maße beeinträchtigen. Daher iſt eine Beſeitigung der vielen
Pfeiler durch den Umbau der Brücke notwendig. Letzterer ſoll ſich
außer auf die Verbreiterung des Bauwerks auf 18 Meter auch auf
deſſen Verlängerung erſtrecken, um für eine ſpätere Erweiterung der
Anlagen für den Güter- und Rangierverkehr vorzuſorgen. Die
Koſten ſollen von der Eiſenbahnverwaltung und
der Stadt Halle aufgebracht werden. Die von der
Eiſenbahnverwaltung zu bewirkenden Ausführungen erfordern anſchlags
mäßig 1 282 000 Mk., für 1911 iſt davon eine erſte Rate von
200 000 Mk. bereitzuſtellen. Die Leiſtungen der Stadt Halle, die
im weſentlichen in der unentgeltlichen Hergabe von Gelände ſowie in
der Herſtellung einſtweiliger Anlagen und des neuen Straßenkörpers
auf den Rampen beſtehen, ſind inegeſamt auf 472 000' Mk. zu veran
ſchlagen. Ferner geht die Unterhaltung, Beleuchtung, Reinigung und
Entwäſſerung der Straßenſtrecken auf den Rampen und der Brücke auf
die Stadt über.“

Eiſenbahnbauten in Halle.
Außer der Summe von 200 000 Mark für den Umbau der

Ueberführungen der Berliner Straße auf Bahnhof Halle, worüber wir
an anderer Stelle berichtet haben, ſind im diesjährigen Eiſenbahnetat
für 1911 für Halle noch folgende Poſten vorgeſehen 1. 20 000 Mark
als Schlußrate für die Hernellung einer elektriſchen Beleuchtun g s
und Kraftübertragungsanlage auf Bahnhof Halle a. S.
Nach dem Etat für 1910 war dieſes Kraftwerk auf 250 000 Mark
veranſchlagt. Nach erneuten Verhandlungen mit der Stadt Halle hat
ſich ergeben, daß es zweckmäßiger in, bis zur Fertigſtellung des für

die elektriſche Zugförderung auf der Strecke
Magdeburg Bitterfeld Leipzig Halle bei vVitter
feld zu errichtende bahneigenen Kraſtwerks den Stiombedarf für
Bah. hof und Hanptwerkſtätte Halle zuſammen aus dem ſtädtiſchen
Werke zu decken. Unter Fortfal des geplanten beſonderen Kraftwerks
und Einſchaltung einer Umformeranlage ſollen die Einrichtungen ſo
getroffen werden, daß ſie ſpäter ohne weſentliche Koſten an das bahn
eigene Werk angeſchloſſen werden können. Die Geſamtkoſten ſind vach
dem geänderten Entwurf auf nur 220000 Mark veranſchlagt.
2. 300 000 Mark als fernere Rate zur Erweiterung der
Hauptwerkſtätte Halle Die Geſomtkoſten waren auf
1 950 000 Mark veranſchlagt, wovon bisher 1 200 000 Mark bewilligt
waren,

Welche Bahnzüge bringen die Briefe für uns?
Es wird für unſere Leſer von Jntereſſe ſein zu erfahren,

mit welchen Beſtellungen die aus den einzelnen hier ankommen-
den Poſten herrührenden gewöhnlichen und eingeſchriebenen Brief
ſendungen abzutragen ſind. Wir bringen dieſe Angaben deshalb
hier zur Kenntnis. Mit der erſten Beſtellung (Beginn
ſpäteſtens 7 Uhr vormittags) werden abgetragen: die mit denAbend-, Nacht- und Frühzügen hier eingeſehen Briefſendungen.
Als letzte Anſchlüſſe für dieſe Beſtellung kommen in Betracht die
Züge von Eiſenach (5 Uhr 14 Min.), von Kaliſch (5 Uhr 42 Min.)
und von Leipzig (6 Uhr 17 Min.). Zur zweiten Beſtellung
(Beginn ſpäteſtens 9 Uhr 45 Min. vormittags) gelangen die mit
den Zügen von Kaſſel (6 Uhr 43 Min.), Halberſtadt (7 Uhr
19 Min.), Leipzig (7 Uhr 29 Min.), h (8 Uhr 28 Min.)
und Eiſenach (8 Uhr 54 Min.) eingehenden Briefſendungen, alſo
diejenigen aus Süddeutſchland, Rheinland, Weſtfalen, Hannover,
Hamburg und Schleswig-Holſtein. Die von 9 bis 11 Uhr vor
mittags aus allen Richtungen eingehenden Briefſendungen
letzte Anſchlüſſe von Eiſenach 10 Uhr 52 Min., Berlin 10 Uhr
55 Min. und Leipzig 11 Uhr 1 Min. kommen mit der dritten
Beſtellung (Beginn 11 Uhr 45 Min.) zur Abtragung. Zur
vierten Beſtellung (Beginn 3 Uhr nachmittags) gelangen

errroorooloooooooorerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreeeeeeeeee e SSSSSSS
lnventur- Ausverkauf

aussorgewöhnlich billigen Preisen

Weddy-Pönicke,
1Ieinenhaus, Wäscheſabrik, Kleiderstoſſe, Kinder-Garderobe, Herren-Irtikel, Gardinen, Dekorationen, Teppiche, Schlafdecken,

e

1. Beilage zu Nr. 21 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

die von 11 Uhr vormittags bis 2 Uhr 25 Min. nachmittags, alſo
hauptſächlich die mit den Mittagzügen aus allen Richtungen
letzte Anſchlüſſe von Magdeburg 2 Uhr 25 Min., Berlin 2 Uhr
und Eiſenach 2 Uhr 17 Min. eingehenden Briefe. Mit der
letzten Beſtellung (Beginn 6 Uhr 45 Min.) werden abge
tragen die von 2 Uhr 25 Min. bis 6 Uhr nachmittags (letzte An
ſchlüſſe von Leipzig 5 Uhr 17 Min., von Hettſtedt 5 Uhr 21 Min.,
von Eiſenach 5 Uhr 27 Min., von Hannover 5 Uhr 30 Min., von
Kaſſel 5 Uhr 32 Min., von Berlin 5 Uhr 46 Min. und von Ham-
burg 5 Uhr 47 Min.) eingehenden Briefe.

Berufung. Jn die freigewordene Oberlehrerſtelle des Gym
naſiums in Sangerhauſen wurde Herr Oberlehrer Wu ſt von
der Latina berufen. Sein Antritt dürfte vorausſichtlich am 1. April
erfolgen.

Verliehen iſt der Charakter als Geheimer Poſtrat den Poſt
räten Garthe, A. K. G. Schubert und Schü tz in Halle.

Halleſche Unternehmungen auf der deutſchen Jnduſtrie
und Gewerbe- Ausſtellung zu Leipzig 1915. Daß Deutſchland auf
allen Weltausſtellungen von Erfolg zu Erfolg geſchritten iſt und die
deutſche Ausſtellung in Brüſſel geradezu die Krone aller Ausſtellungen
bildete, iſt eine nicht zu bezweifelnde Tatſache. Aber noch niemals iſt
in Deutſchland ſelbſt eine Ausſtellung geweſen, auf der die Jnduſtrie
und das Gewerbe unſeres Vaterlandes ihre volle Kraft entwickeln
konnte, in der ganz Deutſchland zeigen durſte, auf welcher Höhe der
Leiſtungen ſeine Induſtrie und ſein Gewerbe ſtehen heißt es in
einem Aufrufe an Deutſchlands Jnduſtrie und Ge
werbe, der von Leipzig aus ergeht und zur Beſchickung einer deutſchen
Jnduſtrie- und Gewerbe- Ausſtellung zu Leipzig im Jahre 1915 ein
ladet. Es hat ſich in Leipzig bereits ein vorbereitender Ausſchuß aus
angeſehenen Perſönlichkeiten gebildet und eine Anzahl Firmen hat ihre
Bereitwilligkeit zur Beſchickung dieſer Ausſtellung erklärt, die zu beiden
Seiten der Frankfurter Straße ein Gelände von 1 Mill. Geviertmeter
Größe einnehmen ſoll. Die Fläche iſt dreimal ſo groß, als die 1897
für die ſächſiſch-thüringiſche Ausſtellung benutzte. Auch an einzelne
Halleſche Firmen ſind bereits Einladungen zur Beſchickung dieſer
Ausſtellung ergangen und Fragebogen beigefügt worden, und jedenfalls
werden von hier zahlreiche Geſchäfte ſich beteiligen.

Die Ausſtellung handmodellierter Lederarbeiten aus dem
Atelier von Heinrich Pfannſtiel (Weimar) bei Tauſch und Groſſe
gibt einen umfaſſenden Ueberblick über die Leiſtungen der modernen
Ledertechnik. Wir finden Schreibmappen, Brieftruhen, Ofenſchirme,
Weinkarten, Taſchenſoiegel, Damengürtel ufw, in reichſter Auswahl.
Meiſt ſind die Arbeiten aus mehrfarbig gebeiztem Rindleder hergeſtellt
und ihre techniſche und künſtleriſche Ausführung iſt ebenſo reizvoll wie
verſchiedenartig. Nichts erinnert in dieſen Entwürſen an alte Renaiſſance,
alle Linien atmen modernen Geiſt, ſind klar durchdacht und
erfreuen durch den in ſie gelegten Rhythmus auch das Auge desjenigen,
der nicht Kunſtgewerbler oder Künſtler von Veranlagung und Empfinden
iſt. Alle Willkür moderner Stilſucherei iſt überwunden, und die ſtreng
konſtruktiven Forderungen unſerer Tage ſind in Gliederung und Zeich
nung erfüllt. Beſonders machen wir auf die prachtvolle HausChronik
aufmerkſam, deren Entwurf von Profeſſor Henry van de Velde
ſtammt. Eine Zuſammenſtellung veranſchaulicht in überſichtlicher Weiſe
die verſchiedenen Entwicklungsſtuſen der Ledertechnik: „Aufgezeichnet“

„Geſchnitten“ „Geſetzt“ „Getrieben“ „Modelliert“ „Ge
punzt“ „Gebeizt“ „Gemalt“. Die intereſſante Ausſtellung
verdient allſeitige Beachtung. Gleichzeitig iſt eine Anzahl
künſtleriſcher Medaillen zur Ausſtellung gelangt,
von denen wir beſonders auf die „Hochzeitsmedaille“, die „Taufmedaille“,
die „Ernſt von BergmannMedaille“ von E. Torff, die „Menzel
Sterbemedaille“ und die „Bismarck-Medaille“ von A. M. Wolff, die
„Tolſtoi Plakette“ von Prof. Simonoff und die Medaille zum
60 jährigen Regierungsjubiläum Kaiſer Franz Joſefs von A. Galambos
aufmerkſam machen möchten. Jſt doch die Medaille durch die Un
vergänglichkeit des Materials, wie durch die künſtleriſche Schönheit, die
ihr inne wohnt, ein ehernes Gedenkblatt an Perſonen und Ereigniſſe
der Vergangenheit und Gegenwart, ſie iſt ein Monument im kleinen,
aber nicht ein nur einmal vorhandenes, an einem öffentlichen Platze
feſiſtehendes, ſondern ein vielſältig erzeugtes, überall da einkehrendes
plaſtiſches Kunſtwerk, wo die Freude am intimen Genuſſe bildneriſcher
Formenſprache gepflegt wird.

Ehrende Anerkennung Halleſcher weiblicher Kunſthandarbeit.
Der Halleſchen ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels

und Gewerbeſchule für Mädchen Abteilung für Kunſt
handarbeit welche ſich an einer Ausſtellung für Perl
arbeiten im Landesgewerbemuſeum zu Stuttgart beteiligt hat,
iſt von dem Vorſtande des genannten Muſeums nachſtehendes Schreiben
zugegangen

„Jm Auftrage des Präſidenten der Zentralſtelle für Gewerbe und
Handel, des Herrn Staatsrates von Moſthaf, der unſeren diesbezüglichen
Antrag angenommen hat, geſtatten wir uns, Jhnen anbei die
Ehrenplakette nnſeres Muſeums zu übermitteln. Jhre
Arbeiten zählen zu den beſten auf unſerer Aus
ſtellung, ſo daß es gerechtfertigt erſcheint, daß Jhnen zur
Erinnerung an dieſe Beteiligung unſere Plakette zugeſprochen wurde.
Jndem wir der Hoffnung Auedruck geben, daß wir den vorzüglichen
Leiſtungen Jhrer geehrten Anſtalt im Rahmen anderer Ausſtellungen
in unſerem Muſeum auch weiter begegnen werden, zeichnen wir mit
dem Ausdruck der vorzüglichen Hochachtung Für das Landesgewerbe
muſeum. Der Vorſtand.“

Die bezüglichen Arbeiten werden nach ihrer Rückkunft von Stutt
gart für einige Zeit im hieſigen ſtädtiſchen Muſeum zur
Ausſtellung kommen,

Die Halleſchen kirchlichen Nachrichten aus dem Jahre 1910
werden wir wegen zu großen Stoffandranges heute morgen
veröffentlichen.

Der Bauausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung den
Geſamtentwurf für die Herſtellung des Hauptſammelkanals Klausbrücke
Tafelwerder. Ferner wurde eine Eingabe von einem Teil der Mieter
am Roten Turm erledigt. Der Rechts und Verfaſſungs
au s ſchuß beſprach zwei auf der Tagesordnung ſtehende Punkte,
die für die Oeffentlichkeit nicht von Bedeutung ſind.

Allgemeiner deutſcher Sprachverein. Der Zweigverein
Halle a. S. hörte in der geſtrigen Sitzung in der „Tulpe“ einen
feſſelnden Vortrag des Herrn Adminiſtrator Gründig über die
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Stiftungen Auguſt Hermann Franckes. Dieſer Vortrag beſchäf-
tigte ſich u. a. ſehr eingehend mit den wirtſchaftlichen Unternehmungen Franckes nd ſeiner Nachfolger zum Beſten der Stif

tungen und geſtattete ſo einen Blick in das innere Getriebe dieſerm ſengreiche Schöpfungen. Dem Vortragenden wurde lebhaft

gedankt. Der in Ausſicht genommene Mundarten-Abend, an
dem die meiſten deutſchen Mundarten durch Rede, Geſang, Muſik
und darſtelleriſch zu Worte kommen werden, wird am 14. Febr.
im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ ſtattfinden. Wenn möglich werden
auch die Volkstrachten der Verbreitungsgebiete der Mundarten
vorgeführt werden.

Jm Verein zur Förderung des Fortbildungsſchulweſe uns
behandelte am Dienstag Herr Handelskammerſyndikus Dr. Pfahl
die Bedeutung der Geſchmacksbildung, die auf richtiger ethiſcher
Grundlage eine Ausgeſtaltung in äſthetiſch-künſtleriſchem Sinne bringen
ſoll. Der beſte Weag, verfeinerte Geſchmackskultur in das Geſi ſtsfeld
weiter Kreiſe zu rücken, iſt die Schule, und die Lehrer ſollen Erzieher
zum Geſchmack ſein. Gute Geſchmackskultur hat auch beſondere wirt-
ſchaftliche Bedeutung, namentlich für das Handwerk. Die erziehliche
Bedeutung der Geſchmack- bildung liegt in der harmoniſchen Weſens
geſtaltung des Menſchen die Fortbildungeſchule wandelt ihren
Charakter als Lern und Berufsſchule zugunſten einer Erziehungsſ hule.

Jm Lehrerverein Halle Umgegend wird Herr Paſtor
Flügel Dölau am 21. Januar, 3 Uhr im „Schultheiß“, Poſt
ſtraße, den zweiten Vortrag über „ErkenntnisTheorie“ halten. Gäſte
ſind willkommen.

Verein ehem. ſtädtiſcher Oberrealſchüler. Die nächſte Ver
ſammlung findet am 14. Januar im „Hotel zur Tulpe“ ſtatt.
Wegen der wichtigen Tagesordnung wird um recht zahlreichen Beſuch
gebeten. Alle ehemaligen, dem Verein bisher noch fernſtehenden Mit
ſchüler ſind ebenfalls herzlich willkommen.

Jn der Stenographiſchen Geſellſchaft Gabelsberger (Vereins
lokal „Deutſcher Hof“) ſpricht am Freitag Herr Krüger über ſeinen
Aufenthalt in Schottland. Gleichzeitig findet Verteilung der Preiſe
des letzten Vereins- und Orteverbandswettſchreibens ſtatt.

Der StenographenVerein „Wilhelm Stolze“ (Syſtem Stolze
Schrey) hielt am Schluſſe des vergangenen Jahres ſein Vereinswett
ſchreiben ab. Gelegentlich der kürzlich abgehaltenen Weihnachtsfeier
wurden die Preiſe verteilt, welche auf folgende Herren entfielen:
Schnellſchreiben: 260 Silben: Bärwald, 200 Silben: Voigt, 180 Silben
König, 150 Silben 1. Rößler, 2. Kölz, 120 Silben 1. Rüde,
2. Schlegel, 100 Silben Lange, 80 Silben 1. Rohnſtein, 2. Gott
ſchalk, 60 Silben 1. Könnecke, 2. Würzberg, 3. Schülbe. Schön und
Richtigſchreiben I. Abteilung: 1. Bärwald, 2. Rößler, außer Wett
bewerb: Voigt II. Abteilung: 1. Albrecht, 2. Könnecke, 3. Schülbe,
4. Gottſchalk. Am Montag, den 16. und 23. d. Mts., beginnt der
Verein in Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtraße 19, neue Unterrichts
kurſe. Näheres iſt aus der Anzeige in heutiger Nummer zu erſehen.

Der Halleſche Hausfrauenbund hielt am 6. Jannar eine
Mitgliederverſammlung im „Kronprinzen“ ab. U. a. kam auch das
Verhältnis zwiſchen Herrſchaft und Aufwartefrau zur Sprache. Von
allen Seiten wurde darüber geklagt, daß die Aufwarteſrauen meiſt
ohne Kündigung ihre Stellen verlaſſen, indem ſie einſach nicht wieder
kommen, wenn ſie am Zahltage ihren Lohn empfangen oder gar Vor
ſchuß erhalten haben. Zur Beſeitigung dieſes Mißſtandes hielt man
ſolgenden Vorſchlag für ausſichtsreich: Die Herrſchaft ſolle, wenn keine
Kündigung erfolgt iſt, den Lohn am erſten Tage des neuen Monats
nachmittags auszahlen, dagegen darauf halten, daß die nen ge
mietete Aufwartefrau am erſten früh antritt. Allerdings müßten
darin auch alle Hausfrauen gemeinſam vorgehen, um ſich gegenſeitig
zu helfen. Ferner wurde von Seiten des Vorſſandes auf Antrag der
im Stellenvermittlungsbureau des Halleſchen Hausfrauenbundes tätigen
Dame zur Sprache gebracht, daß in der Mehrzahl der Vermittlungs-
geſuche die Vermittlungsſtelle trotz dahingehender Bitte keine Nachricht
erhalte, wenn die betreffende Stelle beſetzt iſt, ſodaß wochenlang off ne
Stellen, die häufig beſetzt worden, in den Liſien weiter geführt werden
müſſen. Es wurde beſchloſſen, bei Ausgabe der Stellenvermittlungs-
karten von jeder Herrſchaft 50 Pfennig, von jedem Mädchen
10 Pfennig als Pfand, nicht als Vermittlungsgebühr
zu erheben und dies Pfand bei Rückzabe der Vermittlungskarten zu
rückzugeben. Es iſt zu wünſchen, daß die anregenden Mitgliederver
ſammlungen des H. H.B. noch zahlreicher beſucht würden.

Verein für Naturkunde. Nächſte Verſammlung am
14. Januar in der „Dresdener Bierhalle“ (Kaulenberg). Wahl eines
erſten Schriſtführers und kleinere Vorträge. Zahlreiches Erſcheinen
erbeten. Gäſte ſind willkommen.

Erſter kommunaler Wahlbezirksverein. Die Generalver
ſammlung tagt am 13. Januar im „Ratskeller“. Tagesordnung:
Bericht des Vorſtandes, Vorſtandswahl, Kaiſer Friedrich Denkmal,
Vereinsvergnügen.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Jn den
feſtlich geſchmückten Räumen verſammelte der Verein ſeine Mitglieder
zu einer ſtimmungsvollen Weihnachtsfeier. Jn den Begrüßungsworten
wies die Vorſitzende, Frl. Beauvais, auf die Bedeutung der Feier
hin. Die gemeinſam geſungenen Weihnachtslieder und der von einem
Mitgliede geſprochene Feſtprolog verſetzte die Anweſenden ſehr bald
in die rechte Weihnachteſtimmung, die durch den ſchlicht-ernſten Jnhalt
des kleinen Einakters „Eine Weihnachts Ueberraſchung“ erweitert
wurde. Der Humor kam dann in der entzückenden, plattdeutſchen
Dichtung: „Die Rut möt all nich warden der die Leiden
und Freuden der Poſt zur Weihnachtszeit ſchildert, köſtlich zum Aus
druck und eine Verloſung ſchloß das Programm. Ein zwangloſes
Beiſammenſein, durch heitere Vorträge gewürzt, machte den Abſchluß
der ſchönen Feier.

Der Verein ehemal. Küraſſiere tagt am 14. Januar im
Hotel „Stadt Magdeburg“. Hierbei wird u. a. über das Ergebnis
der Weihnachtsbeſcherung berichtet, ſowie über die am 26. Januar
ſtattfindende Geburtstagsfeier des Kaiſers beraten werden. Hierzu ſind
alle ehemaligen Küraſſiere eingeladen.

Der Verein ehemaliger Artilleriſten feiert am 14. d. Mts.
ſein 30. Stiftungsfeſt abends 8 Uhr in den „Thaliafeſtſälen“ durch
Konzert, Geſangsvorträge vom Franck ſchen Männerchor, Theater und
Ball. Freunde der Kriegervereinsſache ſind herzlich willkommen.

Der Kynologiſche Verein „Cäſar“, D. C, zu Halle a. S.
faßte in ſeiner Verſammlung am 10. d. Mts. im „Auguſtinerbräu“
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folgende Beſchlüſſe Ende dieſes Monats der Tag wird noch be
kanntgegeben hält der bedeutendſte Züchter, Herr O. GöllerApolda,
Vortrag über den Dobermann-Pinſcher. Alles Nähere iſt aus den
demnächſt erſcheinenden Anzeigen erſichtlich. Am 27. April hält der
Verein in der Gemarkung Kroſigk (Saalkreis) eine FrühjahrsSuche
(Jung und Alt-Suche für deutſche Hunde) ab. Das Sekretariat iſt
Herrn R. Neubaur jun., Rittergut Kroſigk, übertragen. Dieſer wird
nach Zuſage der Preisrichter die Bedingungen öffentlich bekanntgeben.
Ferner wurde beſchloſſen, Anfang Mai eine Polizeihundvorführung ab
zFhalten. Sobald die nötigſten Vorarbeiten erledigt ſind, wird weiteres
durch Anzeigen und an dieſer Stelle ebenfalls bekanntgegeben werden.

Freunde und Gönner unſeres Hausfreundes ſind zu den am
1. und 3. Dienstag jeden Monats ſtattfindenden Verſammlungen als
Gäſte willkommen

Saalſchloßbrauereikonzert. Geſtern Mittwoch fand im Saale
der „Saalſchloßbrauerei“ das XIV. große Streichkonzert ſtatt. Die
Ouverture zur Oper „Der Heideſchacht“ von Holſtein bildete den
Anfang der Vorträge. Die Kapelle des Füſilierregiments Nr. 36
leiſtete unter der bewährten Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters
Fiſter wieder ganz Vorzügliches, Kompoſitionen von Mozart,
Sibelius, Gade und Bach folgten ſolche von Svenöſen,
Wagner, Gounod, Verdi und Lanner. Beſonders ſchön
und ausdruckevoll wirkte die vortreffliche Wiedergabe der „Meditation“
von Bach, der Ouverture zur Oper „Der fliegende Holländer“ wie auch
der Ballettmuſik aus der Oper „Fauſt“. Außer dem ſchon an ſich ſehr
reichhaltigen Programm erfreute Herr Fiſter durch verſchiedene Einlagen,
die dem Charakter des an dieſem Tage Dargebotenen entſprachen.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag findet Künſt
lerkonzert ſtatt.

VogelmannVollrathRezitationsabend. LeonidAndrejew
iſt ein in letzter Zeit vielgenannter ruſſiſcher Dichter, von dem in
Kürze ein Drama in Berlin die Erſtaufführung erleben wird. Beſonders
aber darf „Die Geſchichte von den ſieben Gehenkten“,
die Vogelmann-Vollrath zum Gegenſtand ſeiner am 16. d. Mts.
in der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindenden Rezitation macht,
in ihrer ſchauerlichrealiſtiſch wahren Schilderung Anſpruch auf ein
tieferes Jntereſſe machen. Der Verfaſſer, der die Schule des Lebens
bis zur bitterſten Not durchgekoſtet hat, führt in die Tiefen des
dunkelſten Rußlands, in die Zellen der zum Tode durch den Strang
Verurteilten, denen Begnadigung zuteil werden kann, wenn ihrer einer
ſelbſt das „Ehrenamt“ des Henkers zu übernehmen gewillt iſt. Der
Vortragende erhält da eine dankbare Aufgabe, deren Vogelmann
Vollrath ſich nach allen uns vorliegenden Berichten in packender Weiſe
zu entledigen verſteht. Billettverkauf in der Hoſmuſikalieuhandlung
Reinhold Koch,.

Ein Etabliſſement Kutſchbachs unter dem Hammer. Am
Dienstag kamen das allen Leipzigern bekannte, in Leipzig Lindenau,
Albertinerſtraße, gelegene Vergnügungsetabliſſement „Charlotten
hof“ und der dazugehörige Grundbeſitz ſowie die maſchinellen Anlagen
der Eiswerke uſw, uſw. zur Zwangsverſteigerung. Der
„Charlottenhof“ war ſeit langen Jahren im Beſitz des Herrn Wilhelm
Uhlemann, der das Etabliſſement durch zahlreiche Erweiterungsbauten
und Verſchönerungen zu einem beliebten Verkehrslokal des beſſeren
Leipziger Publikums gemacht hatte. Jm vorigen Jahre ging der
„Charlottenhof“ durch Kauf in den Beſitz des damaligen Verlegers
des „Leipziger Tageblattes“ William Kutſchbach (früher in
Halle) über. Die derangierten Vermögensverhält-
niſſe des letzteren hatten, ſo ſchreiben die „L. N. N.“, auch
ihre Wirkung auf den „Charlottenhof“. Das Grundſtück mußte zur
Subhaſtation ausgeſchrieben werden. Für Dienstag ſtand
Termin vor dem Kgl. Amtsgericht in Leipzig an. Für das Höchſt
gebot von 241 000 Mark wurde der Vorbeſitzer Privatier Wilhelm
Louis Uhlemann Leipzig Erſteher.

„Kleine Sünden lautet das Thema, über welches am
nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner im Stadtmiſſionshauſe,
Weidenplan 4, ſprechen wird.

Ein Finder wird geſucht. Am 7. d. Mts. benutzte der Feld
webel Schreiber im Eiſenbahn- Regiment Nr. 3, zurzeit in
Schöneberg bei Berlin, Suadicaniſtraße 2, mit ſeiner Familie
den Schnellzug Nr. 41 (vormittags 6.31 ab Hanau a. Main), um
nach Berlin zu fahren. Als der Zug 10.49 Erfurt verlaſſen hatte,
war die Frau des Feldwebels genötigt, mit einem Kinde dieToilette aufzuſuchen. Sie ließ dabei ſt Handtäſchchen, in welchem

ſich Geld, ſowie Goldſachen und anderes befand, ſtehen. Den Ver-
luſt bemerkte die Familie erſt hinter Halle. Die ſofort von den
Beamten angeſtellten Nachforſchungen blieben leider ergebnislos.,
Die Wertſachen: 1 goldene Zylinder-Herrenuhr mit hinterem
Sprungdeckel, 2 goldene Damenuhren, 1 Remontoiruhr mit Mono
gramm A. S., 1 Zylinderuhr mit vorderem Sprungdeckel, 2 goldene
Ketten, davon 1 mit Kreuz, und 2 Armbänder ſind der Familie
teure Andenken. Die Frau iſt über den Verluſt untröſtlich.
Schreiber iſt als Soldat nicht in der glücklichen Lage, durch um
fangreiche Nachforſchungen noch koſtſpielige Ausgaben machen z
können. Aber vielleicht meldet ſich der Finder ſelbſt. Das Geld,
30 Mk. in Gold, kann er behalten. Die Sachen könnte er un
frankiert und ohne Abſendernamen an die Adreſſe des Feldwebels
Schreiber ſenden oder angeben, wo der Eigentümer ſie zurück-
erhalten kann. Schwierigkeiten würden für den Finder in keiner
Weiſe entſtehen.

Glatteis. Geſtern Mittwoch ſtürzte der 80 Jahre alter Arbeiter
Herm. Clauß infolge der Glätte auf dem Fahrdamm in der Alten
Promenade und zog ſich eine erhebliche Kopfverletzung zu. Clauß
wurde nach ſeiner Wohnung gebracht.

Diebſtahl. Von einem in der Ludwig Wuchererſtraße ſtehenden
Wagen entwendeten heute in früher Be uſtunde zwei junge Burſchen
eine Wanne mit Butter. Jn dieſem Augenblick bemerkte dies der
Eigentümer und lief den Dieben nach. Er konnte ihnen jedoch ihren

Raub nicht abnehmen, da er Ecke Goetheſtraße von einer dort ſtehenden
dritten Perſon plötzlich einen heftigen Schlag ins Geſicht bekam, ſodaß
die drei Diebe entkamen.

Um einer Verwechſlung vorzubeugen, werden wir zetern
mitzuteilen, daß der bei der hieſigen Firma Bader u. 7 big bis
1. Januar in Stellung geweſene Kaufmann Karl Ecke aus
Magdeburg nicht jener Kaufmann Ecke iſt, der nach Unter
ſchlagung von 8500 Mk. aus Halle flüchtig wurde.

Wegen Ueberfüllung geſchloſſen wurde geſtern, Mittwoch,
der große „Thaliafeſtſaal“ auf polizeiliche Anordnung hin. Ein
Geſchäftsunternehmen hatte eine Feſtlichkeit veranſtaltet, die ſo
ar war, daß die Polizei ſich zu jener Maknahme ver
anlaßt ſah.Unfall. Jn der Großen Wallſtraße fuhren geſtern abend
zwei Kinder mit ihrem Schlitten in das Rad einee vorbeikommenden
Radfahrers hinein, wobei dieſer außer einigen Hautabſchürfungen eine
Auskugelung des rechten Oberarms erlitt. Die beiden Kinder zogen
ſich bei dem Zuſammenprall leichte Kopfverletzzungen zu.

Vermiſchtes.
C. E. Leerſteheunde Häuſer in London. London befindet ſich

ſichtlich in anfſteigender Proſperität und doch macht die Rieſenſtadt in
einer ganz beſtimmten Beziehung eine bedeutſame Kriſis durch, eine
Kriſis, die als Beweis gelten kann für die radikale Aenderung, welche
ſich in den letzten Jahren in den Lebensgewohnheiten der Engländer
vollzogen hat. Es gibt in der Metropole 50 000 leerſtehende Häuſer,
und die meiſten dieſer Häuſer befinden ſich in den vornehmſten Stadt

teilen, in welchen früher nie eine Wohnung zu haben war. Auf dem
Großvenor Place, in der Nähe des BuckinghamPalace, ſind fünf
impoſante Häuſer unbewohnt: in Park Lane, einer Millionärsſtraße,
und auf Berkeley Square iſt die Zahl der leerſtehenden Wohnungen
kaum noch zu ſchätzen. Kurz, die leerſtehenden Wohnungen
repräſentieren gegenwärtig in London ein zinslos an-
gelegtes Kapital von nahezu einer Milliarde. Dazu kommt
noch, daß 75 der möblierten Wohnungen in Weſt End
die früher während der Saiſon von reichen Provinzialen beſetzt wurden,
in den letzten Jahren unvermietet geblieben ſind, was zur Folge hatte,
daß die Wohnungspreiſe um 10- 15 Proz, ſanken, Dieſe Erſcheinung,
die auf die Finanzen gewiſſer Kreiſe nicht unbedenklich einwirkt, findet,
wie man der „Revue“ aus London ſchreibt, ihre Urſache in dem Faktum,
daß es jetzt Mode iſt, ſeinen Aufenthaltsort ſo oft wie möglich zu
wechſeln. Hierin geht die königliche Familie mit gutem, oder ſoll man
ſagen mit ſchlechtem Beiſpiel voran ſo kommt es, daß die vornehmen
Herrſchaften, die es ſich leiſten können, faſt ſtändig auf der Wander
ſchaft ſind und heute in dieſem, morgen in jenem Badeorte auſtauchen.
Schuld an dieſen Zuſtänden hat aber auch das ewige Dienſtboten
problem: der häufige Dienſtbotenwechſel verleidet den Engländern ihr
Heim und veranlaßt ſie ein Nomadenleben zu führen

inf. Erblicher Scheintod. Zur Aufdeckung der Mißſtände in
franzöſiſchen Hoſpitälern, wo Scheintote des öſteren bei lebendigem
Leibe ſeziert wurden, wird aus Paris ein Fall von erblichem Schein
tod in einer Familie eines bretoniſchen Grafen mitgeteilt. Jn dem
Geſchlechte der Grafen v. Dunby hatte ſich der Scheintod häufig wieder
holt und bei ſo zahlreichen Mitgliedern der Familie ſeine ſchrecken
erregende Rolle geſpielt, daß man faſt von einer erblichen Erſcheinung
ſprechen kann. In einer beſtimmten Zeit des Lebens verfallen meiſt
die männlichen Mitglieder der Familie in jenen Starrkrampf, der mit
dem Tode ſo große Aehnlichkeit hat und mit ihm oft verwechſelt wird.
Wiſſenſchaftlich verfolgt wird dieſer Zuſtand in der betreffenden Familie
ſchon ſeit dem Jahre 1836. Obwohl ſchon wiederholt bedeutende Aerzte
u Rate gezo en wurden, konnte man doch die Urſache dieſer Erſelnung nicht feſtſtellen, wie es ja überhaupt allgemein un

möglich erſcheint, etwas Genaueres über dieſe ſchreckenerregende
Krankheit zu erfahren. Nur ſoviel ſtand feſt, daß die meiſten
männlichen Mitglieder der Familie, bevor ſie wirklich ſtarben,
in Stairrkrampf verfielen und es ſoll früher öſter vorgekommen
ſein, daß man die Scheintoten für wirklich tot gehalten und begraben
hatte. Bei der Oeffnung mancher Särge ſand man, daß die Schein
toten noch im Sarge Zeichen von Leben gegeben hatten. Jm
Jahre 1853 hat darum das damalige Oberhaupt der Familie ein
Familiengeſetz erlaſſen, daß jedes männliche Mitglied auf dem Toten
bette von Aerzten noch einmal aufs Genaueſte auf den Eintritt des
Todes unterſucht werden müßte. Jſt der Tod einwandfrei ſeſſgeſtellt,
dann muß dem Leichnam der ſogenannte Herzſlich verabreicht werden.
Dabei ſollen ſchreckliche Szenen vorgekommen fein, wenn die Aerzte
nur oberflächlich unterſuchten, oder wenn ſie ſich in der Feſiſtellung
des eingetretenen Todes irrten. Man erzählt ſich, daß im Jahre 1889
der ſchreckliche Fall eintrat, daß ein ſcheinbar ſchon Toter, als der be
handelnde Arzt ihm das Herz durchbohrte, plötzlich nochmals die
Augen aufſſchlug, einen entſetzten Blick auf die Umſiehenden warf und
erſi dann ſtarb. Bei dem Anblick dieſes Vorganges ſoll der Sohn
des Grafen irrſinnig geworden ſein und ſich noch jetzt in einer Jrren
anſtalt befinden. Die Furcht vor dem Scheintot iſt in dieſer Familie
beſonders ſtark ausgeprägt und hat ſchon manche Opfer gefordert

C. E. Der Humpelrock im Talmud. Wenn man dem „Eclair“
lauben darf, war der Humpelrock ſchon in bibliſchen Zeiten Mode.
as Blatt zitiert, um dieſe Behauptung zu beweiſen, eine Stelle aus

dem Talmud, die etwa ſo lautet: „Keine Frau wußte ſich für die
roßen Feſte beſſer zu kleiden und zu ſchmücken als die Töchter Zions.Sn trugen manchmal Kleider, die ſo eng warey, daß ſie nur trippelnd

und mit kurzen Schritten gehen konnten infolgedeſſen konnten ſie von
den Vorübergehenden länger bewundert werden.“ Auch in unſern
Tagen hat man ſich wahrſcheinlich nur aus ſolchen Erwägungen heraus
für die Humpelrockmode entſchieden die Silhouette der Frau ſoll auf
den vorübergehenden Mann etwas länger wirken, als es ſonſt viel
leicht der

entſchuldbarer.
kehremittel noch recht

all wäre. Darnm wird die F. ſſelmode aber nicht

Jn der babhyſloniſchen Zeit, wo die Ver
primitiv waren und die Wajen

ſicherlich ſehr langſam durch die Straßen fuhren, mag eine
aus Koketterie herbeigeführte Verlangſamung des Frauenganges
mit keinerlei Unzuträglichkeiten verbunden geweſen ſein, während in
unſerem fieberhaft dahinhaſtenden Zeitalter des Zweirades und der
Automobile die Sache ſich ein bißchen anders ausnimmt. Der Konflikt
zwiſchen Automobil und Feſſelrock, denn es beſteht tatſächlich ein ſolcher

Konflikt, wird demnächſt ſogar die Gerichte beſchäſtigen. Vor dem
r zu Paris ſoll nämlich am 26. Januar gegen einen

hauffeur verhandelt werden, der beſchuldigt wird, eine junge Dame
überfahren und die Ueberfahrene nicht unerheblich verletzt zu haben.
Die Verteidigung will nun die Freiſprechung des Angeklagten bean
tragen, indem ſie unter Beweis zu ſtellen gedenkt, daß die junge Dame
dem herannahenden Auto mit Veichtigkeit hätte ausweichen können,
wenn ſie nicht einen Feſſelrock getragen hätte, der ſo übertrieben eng
war, daß ſie ſich kaum mit der Geſchwindigkeit einer Schnecke fort
bewegen konnte. Auf ſolche Verkehrshinderniſſe könne aber ein Auto
führer in der Weltſtadt Paris nicht vorbereitet ſein, da Damen mit
zugeſchnürten Beinen überhaupt nicht auf die Straße gehörten!

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

Halle a. S., 12. Jan. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Bei unveranderter
Marktlage mußten die Preiſe feiner Butter der Berliner Notierung
angepaßt werden. Zweite Qualitäten wurden nicht verlan t.

Ausgeſucht einſt geſalzene Molkereibutter 117118
do. 114--116

II. do. 77in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 5, bis 11 Januar 19il.
Wwo wen8 a 2 TS S 2 S S2 2Kreis z 251 zsäl zs s S

Oſterburg 42 36 46Sal wedel e u 32 44- 48 uGardelegen as Itendal. 2 2 30 146- 48 2 S Serichow I. S 2 S 47erichow II. 7 43 34 60 68 S SCalbe a. S. 42 eeeeeeelleeieeeeeWanzleben. 42 44 465 36 30- 60 48- 501 32- 381 34 37
Wolmirſtedt 25Neuhaldensleben 7 2 7 2 62 S S SOſchersleben SQuedlinburg 44-45) 48 38,50 45 63 385- 40 40
Halberſtadt. 2 S e u S 2 2 S SGrafſch. Wernigerodel 42 38 34 89 62
Liebenwerda 43 42 36Torgau e 7 2 S l S v S SSchweinitz e e u 38 45- 48 43 uWittenberg 34 35- 36 33- 35 48- 5047- 60 2 2 S
Bitterfeld e u n du unSaalkreis 40 S 33- 36 61 S u u SDelivſch. 42 43 33- 36 52 45 37 S 32Mansf. Gebirgskreis S 535 42 560- 53
Mansf. Seekreis. e 45 38-44 28- 391 46 S S S SSangerhauſen u S 2 40 54 a a 35 SEckartsberga um um S SQuerfurt c S 2 S S SMerſeburg 40-42 ]38- 40 48 69- 52) 49 S 36
Weißenfels 40. 42 38- 421 (40- 42 48- 60 50- 54) 37 S
Naumburg a. S. 2 S S 2 Se 43 44 46 38- 409 60 60 44 42 42 40rafſch. Hohenſtein 27 S S S 51 S u SWotbis 38- 42 34- 36 35- 40 48- 62) S S S

i T T 43 edlhauſen, S 7 a 27 m 2Lan e za 40 42 16 z 30Weißenſee 42-44 32 4438- 40 42- 48 48- 521 25Erfurt 42 (40. 42 38 (42- 50 52- 54 490 356 32
Schleuſingen 42 40 26 46 62-Ziegenrück 43 42 40- 42 36- 40 42- 45 62- 54] 50 33- 34]

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 12. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Verſtimmt durch die geſtrige Abſchwächung NewYorks zeigte
ſich die Spekulation heute bei Beginn mehr abgabeluſtig. Die
meiſten Werte ſetzten zu etwas ermäßigten Kurſen ein. Gute
Meinung beſtand wieder für Elektrizitätsaktien im Anſchluß an
die geſtrige Frankfurter Abendbörſe. Ferner erfuhren Große
Berliner Straßenbahn eine Steigerung von 3 Proz. Bei Phönix
wirkte die Erwartung günſtiger Mitteilungen in der heutigen
Aufſichtsratsſitzung anregend. Gegen Ende der erſten Vörſen-
ſtunde trat J ſtarkes Angebot in Hüttenwerten hervor, weil
es hieß, daß die Verwaltung des Phönix in der heutigen Auf-
ſichtsratsſitzung reſerviert ſich geäußert habe. Phönix verloren
daher 2 Proz., und auch die übrigen Papiere des Montanagktien-
marktes erlitten empfindliche Abſchwächungen, wozu auch Streik-
befürchtungen im Ruhrrevier mitwirkten. Canadaaktien gaben
nach, weil angeblich Beſtrebungen im Werke ſind, die Bahn durch
Regierungsmaßnahmen wegen ihrer Erträgniſſe zu Tarif-
ermäßigungen zu zwingen. Jnfolge des Rückganges am Montan-
aktienmarkte wurde die Geſamttendenz ungünſtig beeinflußt. Auch
Große Berliner Straßenbahn verloren einen Teil ihrer Steige-
rung, die ſie durch große Käufe auf Grund der angeblichen Ver
ſtadtlichungspläne erlangt hatten. Otavi ſtellten ſich auf den

Fortsetzung es

InNenur Ausuerkaurs i 0von 7 2welcher in allen Abteilungen stattfindet und Unerreichhare Vor teile bietet. U. a. grosse Bestände

Kleiderstoffe, Seidemwaren, halhferfige Rohen, Damen-

Wästhe, Wirtschaftswäsche, Taschentücher, Schürzen.

Die Preise sind oft unter die Hälfte ermässigt.
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günſtigen Etnnahmeauswets um dritten Duartal höher. ha
vania verloren 154 Proz. auf die Meldung von einer

r Kapitälserhöhung. ſterreichiſche Werte blieben bei
leinem Geſchäft ungefähr behauptet. Der Fondsmarkt lag ſehr

ruhig. Tägl. Geld 4 Proz. Privatdiskont 8356 Proz.
Berliner Produktenbörſe,

Berlin, 12. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Unter der Einwirkung der Aufwärtsbewegung an den amerikaniſchen Getreidemärkten und auf die z n ausländiſchen

Offerten charakteriſierte ſich die Stimmung am Weigzenmarkte als
feſt. Der Verkehr blieb jedoch wie an den Vortagen wenig leb
Haft. Roggen ſtellte ſich auf einige Meinungsnachfrage höher.
ſocar war feſter gehalten. Mais und Rüböl lagen ruhig. Wetter:

ön.
Weizen, feſt. Mai 208,90 Juli 208,25 September

A. Roggen, beh. Mai 157,00 Juli 159,00
September K. Hafer, ruhig. Mai 155,50 Juli
157,75 A. Mais, ſtill. Mai 135,75 Juli 137,25 Rüböl,
geſchäftslos. Mai Juli A.

Tages-Marktberichte.
NewoPork, 11. Januar, abends 6 Uhr. Varenderiqht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom i0. Jan.). Baum
wolle-Preis loko middling 14.80 (14,95), Lieferung April 14,83
(14 95), Lieferung Juni 1491 (15,03), in New Orleans 15
(15), Petroleum Standard white in NewYork 7.40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8.90
(8.90), Credit Balancés at Oil City 1,30 (1,80), Schmalz, Weſtern
ſteam 11,00 (10 95), Rohe Brothers 11,35 (11,35), Mais per

roter Winterweizen loce 1018 (1601 Weizen per März
per Mai 106/. (1058/, per Juli 1047, (1087,), ver Sept.

r Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 13, (135/). Rio Nr. 7 per Febr. 11,70 (11,58),
per April 11,80 (31,66), Mehl, Spring-Wheat clears 420(4,20),
Zucker 8,17 (8,17). Zinn 309,60—40,00 (40,35- 40.75),
Kupfer Standard loco 12,00 12,10 (12,00 12,15).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Praht- und Fernſpreqh-
Nachrichten.

Handelsbank für Oſtafrika.
Berlin, 12. Januar. Unter der Firma Handelsbank

tür Oſtafrika wurde heute in den Räumen der Deutſchen
Vank eine Kolonialgeſellſchaftt mit einem
Kapital von 3 Millionen Mark und dem Sitze in Berlig er
richtet, unter Beteiligung der DeutſchOſtafrikaniſchen Ge
fellſchaft, Berlin, der Deutſchen Bank, Berlin, der Direktion
der Diskonto-Geſellſchaft, Berlin, der Bank für Handel und
Induſtrie und einiger anderen Bankfirmen in Berlin,
Hamburg, Frankfurt und Köln.

Zu der Demonſtration in Metz.
Metz, 12. Januar. Durch Beſchluß des Bezirkspräſi-

denten von Lothringen iſt der Verein „Lorraine
ſportive“ aufgelöſt worden.

Meſſerſtecherei.
Rixdorf, 12. Januar. Zu einer ſehr ſchweren

Meſßerſtecherei kam es heute nacht in der Johann

Kursnotierungen der B

Huß Straßze, wobe ein Schutzmann Gäſte eines Lokalsund letzterer ſchwer, verletzt wurden. 4
rege t Salzſäure vergiftet, mre Januar. e FahrradhändlerinAuguſte Klu ge, d geſtern vom Schwurgericht wegen

Meineids zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt worden
war, hat ſich bei ihrer Ueberführung in das Gefängnis mit
Salzſäure vergiftet und iſt wenige Stunden
ſpäter, nachdem ſie noch ein Geſtändnis abgelegt hatte,
geſtorben.

Beim Rodeln verunglückt.
Remſcheid, 12. Januar. Beim Zuſammenſtoß zweier

Rodelſchlitten wurde Rektor Köhler gegen eine Wand
geſchleudert und tödlich verletzt.

Verhaftet.
Kaiſerslautern, 12. Januar. Die „Pfälz. Pr.“ meldet:

Der nach bedeutenden Unterſchlagungen flüchtig gewordene
ſozialdemokratiſche Stadtrat Wolf iſt in
Hamburg verhaftet worden.

Schweres Automobilunglück.
Antwerpen, 12. Jan. Das Automobil der Tochter des

Komponiſten und Direktors des hieſigen Konſervatoriums,
Block, ſtieß geſtern mit einem Wagen der elektriſchen
Straßenbahn zuſammen. Das Auto wurde vollſtändig zer
trümmert und Fräulein Block getötet. Die beiden
anderen Jnſaſſen wurden ſchwer verletzt.

Aus der Republik Portugal.
Liſſabon, 12. Januar. Die Angeſtellten der Duero-

bahn ſowie der Povoa und GuimaraesStrecke haben ſich
dem Eiſenbahnerausſtande nicht angeſchloſſen. Dagegen
ſind die Metallarbeiter ebenfalls in den Ausſtand ge
treten.

Die Cholera,
Konſtantinopel, 12. Januar. Nach amtlicher Feſt

ſtellung ſind feit dem 13. September 1309 Cholerafälle
vorgekommen, davon 785 tödliche.

Ein Tierbändiger von Tigern angefallen.
Sheffield, 12. Januar. Während einer Vorſtellung

wurde der Tierbändiger Fakendorf von einem halben
Dutzend Tigern angefallen und erlitt ſchwere Bißwunden.

Marokko.
Tanger, 12. Januar. Die Nachricht von einem

Ueberfall auf den engliſchen Staatsangehörigen Dr.
Wilkinſon durch Eingeborene iſt unrichtig. Das
Gerücht iſt darauf zurückzuführen, daß ſich ein Revolver bei
dem Sturz eines Pferdes entlud, wodurch Wilkinſow am
Schenkel verwundet wurde.

Von der Reiſe König Alfons'.
Melilla, 12. Januar. König Alfons und

Miniſterpräſident Canalejas, geleitet vom Einge-
borenenpolizei und Kavallerie, beſuchten geſtern die Um-
gegend und beſichtigten die Schauplätze der verſchiedenen
Kämpfe.

Die permanente Zollkommiſſion Nordamerikas.
Waſhington, 12. Januar. Jn der geſtrigen Sitzung

der nationalen Zollkommiſſionsvereinigung wurde ein Be

erliner Börse vom I2. Januar, 2 Uhr nachmittags.

ſchluß angenommen, der verlangt, daß noch in dieſer
Seſſion des Kongreſſes die Schaffung der per manenten
Zoll kommiſſion Geſetz werde.

Keine Herabſetzung der Preiſe in der amerikaniſchen
Stahlinduſtrie.

New-York, 12. Januar. Nach dem Feſteſſen der Ver
treter der amerikaniſchen Stahlinduſtrie gab der
Vorſitzende des Verwaltungsrats des Stahltruſts, Gary,
bekannt, daß nach ſeiner Meinung die Stahlproduzenten
einmütig einer Herabſetzung der Preiſe abge-
neigt ſeien.

Berlin, 12. Januar. Die Blättermeldung, der nach Unter-
ſchlagung von 98 000 Mk. aus Bonn geflüchtete Obertelegraphen-
aſſiſtent Huttanus ſei hier verhaftet worden, erweiſt ſich
nach Mitteilung eines Mittagsblattes als unrichtig.

New-York, 12. Januar. „New-Yorker Times“ zufolge, hält
man es für wahrſcheinlich, daß die Kontrakte des atlantiſchen
Dampfſchiffahrtstruſts, die im Februar ablaufen, erſt
erneuert werden, wenn das Ergebnis des gegen die Geſellſchaften
angeſtrengten Prozeſſes bekannt iſt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. Jannar, früh 7 Uhr.

emperaturort le Tee ind Wetter zdruck ratur döchſter niedrigſt.
Stand Stand 2

Halle 751,4 1 8 3 bedeckt 2 -0
Torgau 752,0 --0 SW 1 wolkgl 2 1 S
Nordhauſen 751,3 80 1 halbb. 2 2
Magdeburg 49,5 1 850 3 bedeckt 3 1 S
Gardelegen 48 8 2 8 2 wolkig 3 1 S
Brocken aDie langgeſtreckte Tiefdruckfurche, die geſtern den Norden
Europas überdeckte, zieht ſich heute ſüdweſtnordoſtwärts über
Europa hin, ſie zeigt Zentren über Nordfrankreich und dem ſüd-
lichen Schweden. Im Dienſtbezirk blieb das Wetter trocken. die
Temperatur lag meiſt über dem Gefrierpunkt. Auf der Rückſeite
der erwähnten Tiefdruckfurche haben wir bei böigen weſtlichen
bis nordweſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung kälteres
Wetter mit Schneeſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 13. Januar: Bböig, wechſelnd bewölkt, etwas kälter, Schnee-
ſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 13. Januar: Vorherrſchend wolkig

bis trübe, Schneefall, windig, etwas kälter.
Vorausſichtliches Wetter am 14. Jannar Bald heiter, bald

wolkig, etwas kälter, zeitweiſe etwas Schnee.
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Der ausſülhrliche Kurszettel erseheint in der Früh-Ausgabe.
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Bekanntmachung.
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers

und Könige am Freitag, den 27. Januar 1911 wird vor
mittags 9 Uhr in der öniglichen Schloß- und Domkirche ein

Feſtgottesdienſt
ſtattfinden, für welchen den Behörden Plätze reſerviert werden.

Nachmittags wird im oberen Saale des Stadtſchützenhauſes
am Königsplatz hierſelbſt ein

veranſtaltet, das um 3
eſtmahl

hr beginnt.
Liſten zur Einzeichnung der Namen von Teilnehmern an dem

Feſtmahl ſind im Polizeigebäude, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 104,
ſowie bei dem Oekonom des Stadtſchützenhauſes ausgelegt.

Die Liſten werden bis 25. Januar 1911 offen gehalten, jedoch
ſchon früher geſchloſſen, ſobald die Zahl der Perſonen, die im Feſ
ſaale
erfüllt iſt.

eſt
Platz finden können, durch Einzeichnung von Teilnehmern

Halle a. S., den 30. Dezember 1910.
v. Werder, Generalleutnant und Garniſonälteſter, Dr. Rive, Ober-
bürgermeiſter, Scharf. Berghauptmann, Sönksen, Obervpoſtdirektor,
v. Krosigk. Landrat, D. Dr. Fries, Direktor der Franckeſchen Stiftungen,
Geh. Regierungsrat, Profeſſor Dr. jur. Freiherr v. Gusted'-B rssel,
Generallandſchaftsdirektor, 10sephson, Konſiſtorialrat, Superintendent,
Liebau, Vorſitzender der Stadtſchützengeſellſchaft, Auerndt, Kaiſerlicher

Direktor der Landwirtſchaftskammer,
Schondorf, Vorſitzender

Bankdirektor, Dr. t Rabe,

Oekonomierat, der Handwerkskammer,
Steckner, Stadtverordnetenvorſteher und Präſident der Handelskammer,
Geh. Kommerzienrat, Volgt, Zollrat, 0. Wächtler, Superintendent

Ammendorf Radewell.
Schönes
herrſchaftliches

und Garten mit Obſt-
ca. 4500 qm Fläche, mit tadellos gepflegtem Haus

wegen Todesfall unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Angebote u. R. 494 an Haasen-
stein Vogler A. G., Halle a. S. erbeten.

Villengrundſtüchk,

und Gemüſeſorten iſt

Hochherrsch. Einfamilienhaus
(Villa), auch für 2 Familien einrichtbar, in schönster Lage des inneren
Teiles der Stadt Halle unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Tausch gegen Bauterrain evtl. möglich. Näh. durch [617

Schönemann Schwarz, Baugeschäft,
Halle a. S., Turmstrasse 5.

Mein in Thüringen gelegenes
Gut mit Dampfziegelei will ich
umſtändehalber ſofort verkaufen.
Gefl. Anfr. unter Z. g. 465
an die Exped. d. Ztg. (287
Eine Halbchaise billig

zu ver
kaufen Auguſtaſtraße 3. [236

Cedertreibriemen
zum Betriebe in allen Dimenſionen,
große Auswahl, verkauft billig

Sternlieht, Alter Markt.
Telephon 1946. [616

Dampf- Dreschsatz,
gebraucht, tadellos erhalten. Garrett

Smith 1904 Magdeburg 60“, wegen

Anſchaffung eines Rieſenſaßßes
überflüſſig, preiswert zu ver-

kaufen. 5[252
Bktergut Gross-Gltenicke h. Spandau

Zwei tadelloſe 7 jährige braune
Kutſchpferde

ſtehen zum Verkauf, da dieſelben
durch Gebrauch des Automobils

überflüſſig ſind. [250Aſyl Carlsfeld, Poſt Brehna.
Suche zu kaufen 150--180

beſte, ausgeglichene

Rambonillet-Zibben,
Jährlinge, zur Nachzucht. Preis
und Gewicht ſind anzugeben.

Hans Büchner,
Artern. [536

Zirka 14 Scheiufelder
Eliteſtiere,

Zentner ſchwer (ſpätere9-10
Zugochſen), aus ſeuchefreiem Gebiet
ſofort preiswert abzugeben.

Seibicke, Crumpa,
249] Stat. Lützkendorf.

Manl u. Klauenſeuche
bricht nicht aus, reſp. heilt ſchnell
durch Anwendung meines Mittels
„Varia“. Viehbeſtand angeben.
Schönemann, Jnſpektor,

Lieskau b. Dölau, Bez. Halle a. S.
cJagdhund,

Brauntigerhündin, im 2. Felde,
vorzügliche Naſe, feſt vorſtehend,
flotte Suche, aportiert, von aller
beſter Abſtammung, Stammbaum
wird mitgegeben, wegen Nachzucht

zu verkaufen. Desgl. eine
16 Wochen alte Hündin., Offerten
unter Z. f. 464 an die Exp. d. Ztg.

SchlachtenI ſo G X O auf jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
56] Telephon 607.
Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbinus,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Landgut
b. Erfurt, 200 Acker, lebendes u.
tot. Jnventar, Fa milienverhältniſſe
halber ſofort zu verkaufen. Preis
95 000 Mk., Anzahlg. 40 000 Mk.,
Feuerverſicherung 80000 Mk. Off.
unter A. E. 75 an RudolfMosse, Erfurt. [620

Ateuer-Drkürungen,

Bücherreviſor Beyer, Halle a. S.,
Ludw.- Wuchererſtr. 73a, Tel. 3341.

Verlaugte Perlonen

Verh. Inſpektor geſucht.
Für eine Wirtſchaft in Thüringen

von zirka 1800 Morgen mit z. T.
diffizilen Bodenverhältniſſen und
ſtarkem Rüben und Rübenſamen
bau wird zur ſelbſtändigen Be
wirtſchaftung eine erfahrene erſte
Kraft bei hohem Gehalt und
Tantieme geſucht. Die Frau
hat die innere Wirtſchaft zu über-
wachen. Herren, die nachweislich
ähnliche Stellen mit Erfolg
bekleidet haben und denen an
dauernder Stellung gelegen iſt,
wollen ihre Bewerbungen mit
Tätigkeitsnachweis umgehend an
die Expedition dieſer Zeitung unter
7, a. 459 einſenden, 1254

Für ein großes Gaſthaus
mit großem Saal, Kegelbahn,
Garten, viel beſſeren Geſellſchaften
u. Vereinen ſowie Logement wird
ein tüchtiges, kantionsfähiges

Wirtspaar
auf Pacht oder Bierpacht zu bald
geſucht. Bewerbungen mit ge
nauen Angaben unter Z. b. 460
an die Exped. d. Ztg. [268

Suche zum 1. April für meine
1200 Mrg große Wirtſchaft einen
älteren, ledigen Verwalter mit
langjährigen Zeugniſſen, welcher
ſelbſtändig disponieren kann.
Zeugniſſe bitte einzuſenden. [259
Ritterg. Mößlitz. Finger, Oek.-Rat.

Von einer perſönlichen Vor-
ſtellung wird vorläufig abgeſehen.

Hofmeiſter geſucht.

Zum baldigen Antritt wird ein
umſichtiger, energiſch. Hofmeiſter
geſucht, der mit den thüringiſchen
wirtſchaftlichen Verhältniſſen ge-
nügend vertraut iſt. [50

Winckler,
Rittergut Hainchen b. Schkölen

(Zeitz--Camburger Bahn).

Volontär
ſür große Rübenwirtſchaft, ver
bunden mit Samenbau, Milch
wirtſchaft, Pferde, Rinder und
Schweinezucht, geſucht. Off. unter
Z. e. 463 an die Exped. d. Ztg.

Aur nochDis

Ahendmäntoln,

Um bis dahin vollständig zu
räumen, sind diese im

I 18. Januar t
Inventur- Ausverkauf

und enthält noch reiche Auswahl in

Plüsch-Paletots, Tuch-Paletots, englischen Paletots,

dauert mein diesjähriger
billiger

Kostümen, Kostümröcken, Blusen,
garnierten Kleidern.

Preise nochmals ermässigt
Sehr preiswerte

Weiss

Leipzigerstrasse 97.

Kleider u. Seidenstoffe
schwarz

Es bietet sſeh sehr günstige Gelegenheit, moderne, Sute,
reelle Waren Vorteilhaſt einzuKauſen.

Reste und Roben Kknappen asses
zu extra billigen Preisen.

Theodor Rühlemann,

farbig.

m

dünnschal

Prima süsse

Apfelsinen

rer

ige

[158

S ui r RF H. Krause

Geſucht zum 1. März nicht zu
junger Fandwirt

für intenſiv bewirtſch. 700 Morg.
Domäne in Weſtpreußen. Gehalt
500 Mk. Zeugnisabſchr., Lebens-
lauf u. Phot. unt. Z. d. 462 an
die Exped d Ztg. einſenden. Nicht
konvent. zurück. [275

Jüngerer Perwalter
zum 1. April d. Js. für meine

irtſchaft, ca. 560 Mrg., geſucht.
Rosnahl, Rittergut Rödgen.
Poſt- u Bahnſtation Tannepöls.

Suche zum 1. April einen durch
aus zuverläſſigen und nüchternen
verheiratrt. Großknecht.

A. Eberhardt, Kölſa,
Kreis Delitzſch. 1251

3.4 mit einjährig-Lehrling freiwilligem

X Oſtern geſucht.
Zeugnis

S Bunge &Corte, e. m. b. h.
1576

Jüngere u. ältere LandSuche wirtſchafterinn für Um

gegend von Halle und weiter fort
u ſogl. und ſpäter, Kochmamſells,
öchinnen, Mädchen für Küche u.

Haus, Jungfern, Stubenmädchen,
1 Stützen, Hausmädchen für Güter.

Marie Wantzlöben,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Gr. Steinſtraße 80. [557
Geſucht einfache, tüchtige

Marnſell,
die auch feine Küche verſteht, zum
1. 4. Keine Leutebeköſtigung und

Milchwirtſchaft. (234Domäne Friedeburg a. S.

Paraffin u. Mineralöl-Fabrik.

Ein beſſeres jung. Mädchen

vom Lande findet zum 1. März
zur Erlernung der Landwirt-
ſchaft Stellung. Frau Gutsbeſitzer
Helene Paschlau, Cöſſeln
bei Oſtrau, Station Stumsdorf.

Suche auf ſofort gebild. jung.
Mädchen als Stütze,

das in allen häusl. Arbeiten, beſ.
Kochen, Nähen und Plätten, durch
aus erfahren und kinderlieb iſt.
Häuslicher Familienanſchluß. Ge
halt 15 Mk. monatlich. Offerten

und Bild an [28Frau Paſtor Valentin,Zſchepplin bei Eilenburg i. S.

Für meine jüngſten Kinder von
6, 4 und 1 Jahren ſuche ich
zum 15. Febr. oder 1. März eine

Kindergärtnerin
niſſen. Alter nicht unter 22 Jahr.
Frau Geh. Staatsrat Senwing,

Sondershauſen i. Thür.
Junges Mädchen zur Er-

lernung der Landwirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung bei
Familienanſchluß ſucht 1. oder
15. Februar 288Hedwig Möagling,
Kleinoſterhauſen bei Eisleben.

Perſonen-Angebote.

50j. led. Mann, bisher Aufſeher
u. Knecht, nur

auf dem Lande S gen, ſucht
1. April telle. [639

Hermann Elsner, ne
Kl. Ulrichſtr. 1. R Tel. 2073.
Vorbeir. Kneehte n. Dageiöhner

in jed, Alter ſuch. 1. 4. u. fr. St.

I. oder 2. Kl. mit guten Zeug

Ledige u. verh. Knechte

Kuh u. Ohſenfütterer,
Tagelöhner u. Arbeiter
familien zu ſofort u. 1. April

ſuchen Stelle. do
Martha Brandt, egewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.
Sonntag früh ſind die Leute bei

mir, um Stellen anzunehmen.

Suche für m. Sohn, 19 J. alt,
Einj.-Freiw.Zeugnis, landwirtſch.
Schule beſucht, zwei Jahre prakt.,

m e r Verwalter.Stelle als
Gefl. Off. unt. L. G. 7315 an
Rud. Mosse, Leipzig. [619

HSamilien!
N Krechte u. Arbeiterfamilien

ſind Sonntags vormittags
zur Annahme bei mir. Richard

gewerbsmäßigerR enner Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtr 3. Tel. 3091.
Erfahr. Lehrerin, muſ., f. Mädch-

i. all. Unterrichtsſt., Knab. a. i. Latein,
Sextapenſ., vorz. h ſ. Oſtern
Engag.a. Häuslehr. i. g Fam. a. liebſt.
i. Thür. od. i. Penſ. Geh. l. g. fr Stat.
720-800. Off. u. Z.h.466 a. d. Exp. d. 3.

Altes Fräulein, kl. Statur u.rotes Haar, ſucht Wirtſchafts 63
ſtellung bei Ohren-Spezialarzt.
Offert. u. Trier 1906 07, Invaliden-
dank. Barfüßerſtraße 2, erbeten.

Vermietnugen.
1. April N3 Kirchſtr. 16,iſt in Dölan, das

Einfamilienhaus
m. Garten zu verm. Dölauer Hart

2ſteinfabrik, Halle a. S., Grünſtr. 31.

Niemeyerstr. 23
Part.-Wohnung, 5 Räume, Küche,
rer Mädchenk., Keller und

odenraum, per 1. 4. 11 zu verm.
Preis 625 Gr. Garten a. Hauſe.
Zu erfr. Niemeyerſtr. 23 I lks.

9

Herrſchaftl. x Etage 1. 4. zu

verm. Landwehrſtraße 21.

Geldverkehr.

Mk. 900000Jnſtituts- u. Familien-
e ſollen zu günſt.e dingungen ange
Unkündbarkeit aufAckerhypotheken
zur Ausleihung gelangen.
Geſuche befördert Rudolf
Mosse, Magdeburg, unt.
A. O. 462. (61810-20000 Mark
möchte ich auf mein zirka 150
Morgen großes Gut aufnehmen
Offerten sub Z. c. 461 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

zu Halle(gegr. 1875)
Turnübung

a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitage) vons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhanpt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners-
tags von 7 bis 93 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße, Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 834 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genomnien.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

und Neue Promenade 1
(neben der alten Volksschule).

Haben Sie ſchon Pfund
und 3,216 Ah Wolle h e

R. Scehnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

z welche die2 junge Mädchen, eite gade
gründlich erlernen wollen, finden
zum Frühjahr freundl. Aufnahme
in Haus Ulrich, Beſ. W. Klotz,
Bad Harzburg. (290

S Penſionär
zum einzigen 10j. Sohne geſucht
(Latina). Lehrer Langner,

Wegſcheiderſtraße 27.

Penſion.
1--2 Schüler od. Schülerinnen,
welche die hieſigen Unterrichts
anſtalten beſuchen wollen, finden
gute Penſion, evtl. auch Nachhilfe
ſtunden für alle Unterrichtsfächer
einſchließlich Latein. [636

Dzondiſtraße 3 I. links.

Silberne Kareelöſrel.
Juwelier Tiättel, Schmeerſtr. 12,

7 Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräul. Margarete
Bäntſch mit Hrn. Hauptmanu
Wilh. Güttich (Quedlinburg

Mülhauſen i. E.). Fräulein
Ella Dibbern mit Hrn.
Referendar Erich Mauer
(Kiel Eſſen). Fräulein Anna
Wiechmann mit Hrn Land-
wirt Richard Wernecke
(Sallenthin Hohenhenningen).
Frau Gertrud Kuhfuß geb.
Teichmann mit Herrn Adolf
Boſſe (Merſeburg--Sanger-
hauſen). Frl. Minna Bammel
mit Hrn. WirtſchaftsJnſpektor
Hans Focke (Kuſey-Setzſteig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hans Fiſcher (Aſchersleben).
Hrn. Lehrer Kuntze (Torgau).

Eine Tochter: Hrn.
Joh. Keller (Merſeburg).

Geſtorben: Hr. Maurermſtr.
Wilh. Freymuth (Cönnern).Hrn. Maurermeiſter Demme

a v Hr. Bäckermſtr.Carl Günther (Gitterfeld).
Geheimer Juſtizrat Eberhardt
Junge (Breslau). Hr. Ritter
gutsbeſitzer Adalbert v. Neu
mann (Hanſeberg). Hr. Rentier
Carl Kitzing (Deſſau). Herr
Rudolf Kramer (Quedlin-
burg). Herr Schneidermeiſter
Adolf Sprang (Schkeuditz).
Herr Kaufm. Hermann Joch
(Kelbra a. Kuffhäuſer). Frau
Sophie Liebſcher (Erfurt),
Se Helene Müller geb.

ogrefe (Dardesheim). Fran
Wilhelmine Brade geb. Möritz
(Creuma). Frau Helene Wor-
rack geb. Penkwitz (Tornau
bei Muſchwitz).
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 21 der Halleſchen Zeitung 13. Januar 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen nnd Umgebung.
g. Ammendorf, 11. Januar. (Verſchiedenes.) Jm Jahre

1910 ſind getauft 183 Kiuder, 93 Knaben und 90 Mädchen auf
Ammendorf entſallen 115, auf Beeſen Planena 68. Konfirmiert ſind
91 Kinder, 42 Knaben und 49 Mädchen auf Ammendorf kommen 61,
auf Beeſen Planena 30 Kinder. Getraut wurden 28 Paare 17 in
Ammendorf, 11 in Beeſen. Das Abendmahl empfingen 730 Perſonen,
davon entfallen 518 auf Ammendorf und 212 auf Beeſen--Planena.
Kirchlich beerdigt ſind 46 Perſonen, 30 in Ammendorf, 16 in Beeſen.
An Kirchenkollekten ſind 219,04 Mk. eingekommen, wovon auf Ammen-
dorf 142,70 Mk., auf Beeſen Planena 76,34 Mk. entfallen. Die
Hauskollekten ergaben 228,74 Mk., wovon Ammendorf 174,44 Mk.,
Beeſen Planena 54,80 Mk. aufbrachten. Jn der im „Elſtertal“
abgehaltenen Sitzung des Handwerker-Meiſter- Vereins
wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder wiedergewählt. Am
8. Februar ſoll im „Goldenen Adler“ für die Mitglieder und deren
Frauen ein Eſſen mit nachfolgendem Kränzchen veranſtaltet werden.
Ein Petroleumwagen erlitt in der Mittelſtraße einen Radbruch
und kippte infolge der Glätte um. Der Geſchirrführer ſtürzte vom
Wagen und zog ſich einige Verletzungen zu. Nachdem ein Erſatzwagen
eingetroffen war, wurde der Jnhalt des Behälters ausgepumpt.

ar. Ammendorf, 11. Januar. (Der Lehrerverein
Ammendorf und Umgegend' hält nächſten Sonnabend,

nachmittags 3 Uhr, im „Ratskeller“ zu Halle ſeine Monatsſitzung
mit folgende Tagesordnung ab: 1. Ueber Frauendichtung (Lehrer
Kolbe-Bennewitz), 2. Geſangsübung, 3. Geſchäftliches.

Radewell, 12. Jan. (Elektriſches Licht.) Nachdem
der zwiſchen der Gemeinde Radewell und dem Elektrizitätswerk
Ammendorf (A. E. G.) abgeſchloſſene Stromlieferungsvertrag
noch am Schluß des vergangenen Jahres die Genehmigung der
Aufſichtsbehörde gefunden hatte, iſt ſeitens des Elektrizitäts
werkes ſofort mit der Erſtellung der Ortsbeleuchtung begonnen
worden. Die Arbeiten wurden ſo beſchleunigt, daß die Anlage
nunmehr im vollen Umfange in Dienſt geſtellt werden konnte.
Es ſind im ganzen 41 elektriſche Lampen in einer Stärke von je
50 N.-K. in der Ortslage zur Verteilung gelangt. Von dieſen
ſind 15 Lampen an beſonders dazu aufgeſtellten eiſernen Kande-
labern von gefälliger Ausbildung angebracht, während die
übrigen Lampen von leicht geſchwungenen Wandarmen getragen
werden. Auf eine möglichſt günſtige Anordnung iſt beſonders
Bedacht genommen. Der Aufhängepunkt der Lichtquellen befindet
ſich etwa 416 Meter hoch. Weiter ſorgen die verwendeten Kegel-
reflektoren für eine weitreichende Zerſtreuung des Lichtes, wo-
durch die rationellſte Beleuchtung der Straße erreicht wird. Für
die Stromverſorgung der Lampen iſt ein beſonderes Zuführungs-
netz in vier Abſchnitten in Ausdehnung von rund 3 Kilometern
ausgeführt, welches ſeinen Knotenpunkt im Spritzenhaus beſitzt.
Von hier aus wird das Ein und Ausſchalten ſämtlicher Lampen
automatiſch bewerkſtelligt. Daß nun auch die Gemeinde Radewell
in verhältnismäßig kurzer Zeit eine den modernen Anforde-
rungen entſprechende Beleuchtung erhalten hat, iſt in erſter Linie
den rührigen Bemühungen des Gemeindevorſtehers, Herrn
Junghanns, und der Beleuchtungskommiſſion zu verdanken.
Es iſt zu wünſchen, daß auch dieſe Neuerung der aufſtrebenden
Gemeinde zum dauernden Nutzen gereichen wird.

g. Döllnitz (Saolkreis), 11, Januar. Vereitelter Ueber-
fall.) Der Beramann Paul M., welcher anf der Grube „Hermine
Henriette TT“ beſchäftigt iſt, war am Sonnabend abend auf dem Heim-
wege begriffen, nachdem er noch einige Zeit zuvor in der Kantine bei
Geſchwiſtern mit tätig geweſen war. Plötzlich ſprang ein Mann hinter
einem Erdhaufen hervor und verſuchte M. von hinten zu umfaſſen
es geſchah dies offenbar in der Abſicht, M. das bei ſich führende Geld
abzunehmen. M. wich jedoch geſchickt aus und verſetzte dem Angreifer
verſchirdene Stöße, ſodaß dieſer zu Boden ſtürzte. Nachdem M. Hilfe
requiriert hatte, wurde die Suche nach dem Täter oufgenommen, doch
verlief ſie reſultatlos jedoch ſoll man dem Angreifer jetzt auf der
Spur ſein.

g. Dieskau (Saglkreis), 11. Januar. (Der Krieger-
verein) von Zwintſchöna und Umgegend hielt am Sonntag bei
Kamerad Ritter hier ſeine Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende,
Kamerad Müller, brachte das Kaiſerhboch aus. Alsdann gedachte
er des Ehrenpräſes, Kammerherrn v. Bülow: auch dieſe Rede klang
in ein Hoch aus. Hieran ſchloß ſich die Vorſtandswahl, bei welcher
ſämtliche Vorſtandswitglieder wiedergewählt wurden. Mit Einſchluß
des Sparguthabens und der Zugänge war am 31. Dezember 1910 der
Beſtand der Kaſſe 559,64 Mark. Dem Kaſſierer wurde Entlaſtung er
teilt. Beſchloſſen wurde, die Kaiſergeburtetagsfeier durch Konzert und
Ball Sonntag, den 29. Januar, im Saale des Herrn Hauck hier feſt
lich zu begehen. Der Verein beteiligt ſich ferner in copore Sonntag,
den 15. Januar, an der kirchlichen Einſegnung des Kameraden
und Kriegsveteranen Vocke Zwint'chöna, welcher mit ſeiner Gattin
die goldene Hochzeit feiert. Die Februarverſammlung findet in
Canena ſtatt.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 11. Januar. (Durchgänger.)
Am Krenzungspunkte der Straßen Dieskau Zwintſchöna und Bruck-
dorf Gröbers ſcheute am Sonntag das vor einem Schlitten geſpaunte
Pferd des Herrn Gutsbeſitzers Hoffmann von hier, welcher ſich mit
ſeinem ſechsjährigen Sohne im Schlitten beſand, und ging durch. Jn
raſendem Galopp ging es durch Zwintſchöna zur Bahn. Herr
Kämmerer jun., welch r die Gefahr ſah, in der die Jnſaſſen ſchwebten,
ſchwang ſich beherzt auf den Schlitten und ihm gelang es, die Zügel
zu erfaſſen, das Pferd zuſammenzureißen, ſo daß es zu Falle kam und
der Schlitten hielt; ihm war das Rettungswerk zu danken. Das
an hat ſich durch den Fall verletzt, ſo daß es in tierärztliche Behand
lung kam.

g. Großkugel (Saalkreis), 11. Januar. (Unvergeſſener
Dank.) Kurz vor Weihnachten 1886 trat ein derartiger Schneefall
ein,' daß der Eiſenbahnverkehr ſtockte und Züge auf den Strecken ein
geſchneit lagen. Auch auf der Linie Halle-- Leipzig unweit des hohen
Wärterhäuschens bei Kleinkugel ſteckte ein Zug im Schnee. Herr
Gutsbeſitzer T. von hier machte ſich mit dem Schlitten auf den Weg,
um Familienangehörige von dort zu holen. Auf dem Heimwege am
ſogenannten Krümmling unweit des Benndorfer Weges bemerkte er,
wie vier Jungen ſich vergeblich bemühten, durch die aufgetürmten
Schneewände zu dringen er durchſchaute die Gefahr der Kinder, nahm
ſie mit in den Schlitten, brachte ſie nach ſeiner Behauſung hier, be
herbergte und pflegte ſie. Es waren vier Waiſenknaben der Francke
ſchen Stiſtungen, welche ſich zur Ferienzeit erkühnt hatten, den Weg
nach Leipzig zu Fuß anzutreten, da Züge nicht gingen. Herr T. fuhr
tags darauf die Knaben mit dem Schlitten nach Leipzig. Jetzt nun,
zu Weihnachten, erſchienen vier Herren bei Herrn T. Es waren jene
vier Waiſenknaben, welche gegenwärtig in verſchiedenen Gegenden
Deutſchlands in Amt und Würden ſind, geachtete Stellungen in der
Geſellſchaft einnehmen, ſich ein Stelldichein bei ihrem damaligen Lebens-
retter gegeben hatten, um ihm nochmals zu danken und ein Stündchen
im Frohſinn mit ihm zu verleben. Das Wiederſehen und die Freude
waren natürlich groß.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 11. Januar. (Opfer der
Glätte.) Beim Fortſchaffen einer Brühwanne hatte die Ehefrau des
Maurers K. Schönau das Unglück, infolge der Glätte auszugleiten, zu
Fall zu kommen und ſich einen Armbruch zuzuziehen.

g. Bündorf b. Merſeb., 11. Jaunar. (Auezeichnungen.)
Dem Gutésarbeiter Gottlieb Ru dloff und dem Gutskutſcher Karl
Tauch, beide von hier, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden.

W. Erfurt, 11. Jan. (Urkundenfälſchung und Be
trug. Das Thüringer Bezirksſchießen.) Die
hieſige Strafkammer verurteilte- den Kaufmann Robert
Moſelbach in Erfurt, Mitinhaber des Vereins „Kredit-
ſch u tz“, wegen Urkundenfälſchung und Betrug zu ſechs Monaten
Gefängnis. Das diesjährige 18. Thüringer Bezirksſchießen

findet in Erfurt in der Zeit vom 21. bis 25. Mai ſtatt. Am
Sonntag, den 21. Mai, ſoll ein volkstümlicher Feſtzug in Szene
gehen. Jm Schützengarten werden 28 Scheiben aufgeſtellt.

Erfurt, 12. Jan. (Zu Tode mißhandelt?) Unter
verdächtigen Erſcheinungen ſtarb hier der 15 Jahre alte Sohn des
Geſchirrführers Kalb, Bülowſtraße 7. Der Knabe war nur
einen Tag krank geweſen, und nach ſeinem Tode, der angeblich
am z Sonnabend eintrat, liefen bei der Staatsanwalt
ſchaft Anzeigen von Nachbarn und Bewohnern des Hauſes Bülow-
ſtraße 7 ein, in denen angegeben wird, daß der Knabe ſeit län
gerer Zeit aufs entſetzlichſte mißhandelt worden
ſei. Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft wurde nun die
Leiche mit Beſchlag belegt und ärztlich unterſucht. Am
Körper des toten Knaben fand man blau und grün unter-
laufene Stellenz; das Ergebnis der Leichenöffnung ſteht
noch aus. Die Mutter des Knaben und ein bei ihr als
Untermieter wohnender 28 Jahre alter Artiſt namens
Herbſt ſind verhaftet worden.

W Heiligenſtadt, 11. Jan. (Sieben Gehöfte einge-
äſchert.) Großfeuer äſcherte in Breitenworbis in der
vergangenen Nacht ſieben Gehöfte ein. Hierzu wird noch aus
führlich gemeldet: Eine gewaltige Feuersbrunſt wütete geſtern
abend in dem großen Dorfe Breitenworbis. Gegen 84
Uhr kam das Feuer zum Ausbruch und verbreitete ſich mit raſen
der Schnelligkeit, ſo daß an der Langenſtraße die ſämtlichen
Hintergebäude und Scheunen von ſieben Gehöften total
zerſtört wurden. Die Scheune des achten Gehöftes wurde
niedergeriſſen und dadurch das Feuer zum Stillſtand gebracht.
Die Wohnhäuſer wurden durch die Ortsfeuerwehr und die aus
den Nachbarorten herbeigeeilten Feuerwehren gerettet. Waſſer-
mangel erſchwerte die Löſcharbeiten ungemein. Der Feuerteich
im Orte war zugefroren. Eine koloſſale Hitze entwickelte ſich
und der Wind trieb die Flammen von Norden nach Süden. Auch
die Wohngebäude ſind zum Teil von dem Brande in Mitleiden
ſchaft gezogen. Unter den abgebrannten Gebäuden befinden ſich
auch die Oekonomiegebäude des früheren Kloſters. Sämt-
liches Futter und Stroh iſt den bedauernswerten Leuten
verbrannt, die nun weder Stallung noch Futter für das Vieh
haben. Ein Teil des Viehes iſt mitverbrannt. Es
wird Brandſtiftung vermutet. Durch die vielen großen
Brände in den letzten zehn Jahren iſt Breitenworbis zu einer
traurigen Berühmtheit gelangt.

Stendal, 12. Jan. (Tödlich verunglückt.) Beim
Abbruch eines Hauſes in der Nikolaiſtraße wurde der 61jährige
Arbeiter Wilhelm Peters von einem Dachbalken ſo ſchwer am
Kopfe getroffen, daß er nach kurzer Zeit ſtarb.

t. Torgau, 12. Jan. Vom Torgauer Lehrerinnen-
ſemingar.) Der Oſtern 1909 in Torgau zunächſt mit einer
Klaſſe errichtete Seminarkurſus zur Ausbildung evange-
liſcher Volksſchullehrerinnen erhielt mit der Hinzu-
fügung einer zweiten Klaſſe Oſtern 1910 die Anerkennung als
ſtaatliches Lehrerinnenſeminar, das erſte ſeiner Art in der
Provinz Sachſen. Oſtern 1911 wird mit der Neubildung
einer dritten Klaſſe der Ausbau der Anſtalt vollendet ſein. Die
Aufnahmeprüfung für dieſes Seminar, zu welcher die
Anmeldungen an die Königliche Seminardirektion in Torgau zu
richten ſind, findet vom 15. bis 17. März ſtatt. Jn der
Prüfung werden etwa die Kenntniſſe gefordert, wie ſie nach den
Beſtimmungen des Herrn Miniſters vom 1. Juli 1901 der erfolg-
reiche Beſuch einer Präparandenanſtalt vermittelt. Da nach einer
Verfügung des Herrn Miniſters von den Bewerberinnen für die
Zulaſſung zu den Prüfungen für Lehrerinnen der Nachweis der
Vollendung des 19. Lebensjahres nicht mehr gefordert wird,
können auch Schülerinnen in das Seminar vor Vollendung des
16. Lebensjahres aufgenommen werden. Selbſtverſtändlich
werden dabei körperliche und geiſtige Reife der betreffenden
Schülerinnen vorausgeſetzt. Bis zur Fertigſtellung der Räume
im Schloſſe Hartenfels müſſen die Schülerinnen noch in ſtädtiſchen
Penſionen untergebracht werden. Mit dem Lehrerinnenſeminar
iſt eine Präparandinnenanſtalt verbunden, die
Oſtern 1911 ebenfalls dreiklaſſig wird. Die Aufnahme in eine
der drei Klaſſen richtet ſich nach der Vorbildung der Bewerbe-
rinnen. Jn die dritte Klaſſe werden auch Schülerinnen aufge-
nommen, die gute Volksſchulbildung beſitzen und konfirmiert ſind.
Die Meldungen ſind an den Vorſteher der Präparandenanſtalt
zu richten.

Aus Anhalt, 12. Januar. (Volkszählungsergeb-
n i s.) Nach dem vom Statiſtiſchen Bureau ermittelten Volks-
zählungsergebnis betrug die Einwohnerzahl Anhalts
am 1. Dezember v. Js. 331047 Perſonen gegenüber 328 029
Perſonen am 1. Dezember 1905. Dies bedeutet eine Zunahme
von 3018 Perſonen 0,9 Proz. Die Einwohnerzahl der
Stadtgemeinden erhöhte ſich in den letzten fünf Jahren von
200 386 auf 203 481 1,5 Proz., während die der Landgemeinden
von 127 643 auf 127 566 0,1 Proz. zurückging.

n. Cöthen, 11. Jan. (Dreiſter Raub. Ein Hallenſer
verhaftet.) Ein dreiſter Raub wurde in der vergangenen
Nacht im Gaſthof zum „Goldenen Pfeil“ hierſelbſt ausgeführt. Der
Beſitzer des Gaſthofs ſuchte gegen 12 Uhr ſeine Schlafſtube auf,
ſtellte die mitgebrachte Geldkaſſette neben ſich auf den Tiſch und
begab ſich zur Ruhe. Nach 1 Uhr erwachte er durch ein Knarren
der Kammertür und ſah, daß die Kaſſette vom Tiſch verſchwunden
war. Schnell kleidete er ſich notdürftig an und eilte dem Räuber
nach. Dieſer hatte aber bereits die Mauer überſtiegen und war
vom Nachbargrundſtück aus auf die Straße gelangt und ſo uner-
kannt entkommen. Da ihm die Verfolger auf den Ferſen waren,
hatte er die Kaſſette im Garten ſtehen laſſen und ſich von ihrem
Jnhalt in der Eile nur zwei Rollen mit 35 Mark angeeignet.
Durch die Nachforſchungen wurde feſtgeſtellt, daß ſich der Spitz-
bube am Abend vorher in das Zimmer eingeſchlichen und ſich unter
dem Bette verborgen hatte, bis der Wirt eingeſchlafen war.
Der von der Leipziger Kriminalpolizei wegen Urkundenfälſchung
und Unterſchlagung ſteckbrieflich verfolgte Kaufmann Alfred
Großhans aus Halle wurde in der letzten Nacht in einem
hieſigen Hotel, wo er ſich einlogiert hatte, ver haftet.

W. Leipzig, 12. Jan. (Eiſenbahnunfall.) Geſtern
abend fuhr auf Bahnhof Gaſchwitz der von Leipzig 9 Uhr 27 Min.
nach Chemnitz abfahrende Perſonenzug 2552 dem aus dem Bahn-
hofe nach Engelsdorf ausfahrenden Güterzug Nr. 7393 infolge
Ueberfahrens des auf Halt ſtehenden Einfahrtſignals in die
Flanke. Bei dem Unfalle wurden zwei Poſtbeamte des
Perſonenzuges leicht verletzt. Acht Güterwagen
entgleiſten und wurden mehr oder weniger beſchädigt. Der
Zugverkehr konnte zunächſt nur auf einem Gleiſe aufrecht er-
halten werden. Um 4 Uhr früh war ein zweigleiſiger Betrieb
wieder möglich. Die Aufräumungsarbeiten werden ſo gefördert,
daß der Betrieb auf allen vier Gleiſen vorausſichtlich heute vor-
mittag wieder aufgenommen werden kann.

t. Gera Reuß, 12. Januar. (Bund der Land wirte.) Der
Leiter des „Bundes der Landwirte“ in Reuß, Herr Rittergutsbeſitzer
Richter Culm, veranſialtet, um den Bundesmitoliedern auch in der
Winterzeit etwas zu bieten, kommenden Sonnabend in der „Tonhalle“
einen zwangloſen Familienabend mit Militärkonzert, Lichtbilder
vorführungen, Tanz und humoriſtiſchen Vorträgen. Jn der Provinz
Hannover ſind derartige Wintervergnügen ſeit Jahren gern geübter

Brauch. Jn Thüringen und Reuß iſt ein „Familienabend des Bundes
der Landwirte“ etwas Neues.

W. Schmalkalden, 11. Jan. (Seinen Verletzungen
erlegen.) Jm benachbarten Aue iſt der 1öjährige Lehrling
Albin Levy nach mehrtägigem Schmerzenslager urtt
Dem jungen Manne war, wie gemeldet, beim Rodeln eine
Lenkſtange in das Geſäß gedrungen, ſo daß der
Maſtdarm ſchwer verletzt wurde.

t. Bad Köſtritz, 12. Januar. (Ein Opfer ſeiner Ver
trauensſeligkeit) iſt der hieſige Schuhmachermeiſter Guido W.
geworden. Er hatte verſchiedentlich für dritte Perſonen Bürgſchaft
geleiſtet und mußte, da jene ihren Verpflichtungen nicht nachkamen,
beziehungsweiſe nachkommen konnten, nun ſelbſt für die gutgeſagten
Beträge aufkommen. Das hat ihm ſein ſeit etwa 20 Jahren mit
Erfolg betriebenes Geſchäft ruiniert. Er mußte den Konkurs anmelden.

t. Langenberg Reuß, 12. Januar. Kriegerverein.)
Jn der Leitung des hieſigen Krieger und Militärvereins iſt ein
Wechſel eingetreten. An Stelle des langjährigen Vorſitzenden, Fuhr
werkeb ſitzers Otto der eine Wiederwahl ablehnte, wurde der hieſige
Arzt, Dr. wed. Börner, zum Vorſitzenden und an Stelle des bis
rn Kaſſierers, Webers Fleck, Stellmachermeiſter Eichler
gewählt.

W. Königſee, Jan. (Ehedrama?) An einem Tage der
vergangenen Woche brach ein von plötzlichem Unwohlſein befallener
hieſiger Gaſtwirt zuſammen. Die Unterſuchung des Magen-
inhalts ergab, daß Strhchninvergiftung vorlag. Da man, wie die
„Rudolſt. Ztg.“ ſchreibt, vermutete, daß ſeine eigene Frau die
Attentäterin ſein könnte, wurde ſie verhaftet und in das hieſige
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert. Der Mann befindet ſich außer
Lebensgefahr. Das Motiv der Tat ſoll in ehelichen Zwiſtigkeiten
zu ſuchen ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die mit Beginn dieſes Winterſemeſters

eröffnete techniſche Hochſchule zu Breslau zählt 57 Jmmatrikulierte,
und zwar 48 Preußen, darunter 28 Schleſier, ferner 6 übrige Reichs
deutſche und 3 Ausländer. Dazu kommen 61 Hörer und Hoſpitanten.
Mithin beträgt die Geſamtfrequenz 118. Die Ehrengabe aus der
Heidelberger Jubiläumsſtiftung für die Jahre 1909/10
wurde noch der „Chronik“ zu zwei Dritteln mit zuſammen 1000 Mk.
den ordentlichen Profeſſoren der Rechtswiſſenſchaft Geh. Hofrat Dr.
Friedrich Endemann, Dr. jur. Otto Gradenwitz und
Dr. Karl Heinsheimer zum Zwecke der Sammlung und
Publikation älterer und neuerer Stiftungsurkunden, zunächſt für
Baden, und zu einem Drittel mit 500 Mark, dem außer-
ordentlichen Profeſſor Dr. jur, Guſtav Radbruch zur Vor-
bereitung einer Biographie von A. von Feuerbach zuerkannt.
Dem Oberſtabsarzt Dr. med. Karl von Vagedes, Regimentsarzt
des zweiten Weſtpreußiſchen Feldartillerieregiments Nr. 36 in Danzig
iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen worden. Zum zweiten Direktor
der Unterſuchungsanſtalt für Nahrungs- und Genußmittel in Würz-
burg wurde der Oberinſpektor an der Unterſuchungsanſtalt für
Nahrungs- und Genußmittel in München Profeſſor Dr. Karl
Neufeld berufen. Der Chemiker, ord. Honorarprofeſſor an der
Berliner Univerſität, Geh. Regierungsrat Dr. phil. Lud-
wig Claiſen begeht am 14. ds. ſeinen 60, Geburtstag.
Er iſt am 14. Januar 1851 zu Köln a. Rhein geboren.
Aus München wird uns geſchrieben Dem Prtrivatdozenten für
Kirchengeſchichte an der Univerſität München Dr. theol. Theodor
Schermann wurde der Titel und Rang eines außerordentlichen
Profeſſors verliehen. Er iſt 1878 zu Ellwangen (Württemberg) ge
boren. Die mit dem Titel eines a. o. Profeſſors bekleideten Privat
dozenten an der Wiener Univerſität Dr. Egon Ritter
von Schweidler und Dr. Stephan Meyer wurden zu außer
ordentlichen Proſeſſoren der Phyſik daſelbſt ernannt. Zum Nach
ſolger des Proſeſſors Dr. A. Rehmann auf dem Lehrſtuhl der
Geographie an der Univerſität Lemberg wurde der a. o. Profeſſor
daſelbſt Dr. Eugen Romer unter Ernennung zum ordentlichen
Profeſſor berufen. An der Budapeſter Univerſität habilitierte
ſich der Oberrealſchuldirektor Dr. Edmund Weſſely für Methodit
der Pädagogie.

Kirche, Schule und Miſſion.
Aus der Ephorie Halle-Land J. Kirchen-Viſita-

tionen werden im Jahre 1911 abgehalten werden in Ammen-
dorf, Dammendorf, Dieskau und Peißen. Die
kirchlichen Jahresfeſte werden 1911 wie folgt abgehalten
werden: Das Guſtav Adolffeſt am 18. Juni in Lettin, das
Bibelfeſt am 16. Juli in Reideburg, das Miſſionsfeſt am
10. September in Schwerz. Die erſte monatliche Zu-
ſammenkunft der Ephorie fand am 9. d. Mts. im Ev. Ver
einshauſe (Kronprinz) zu Halle a. S. ſtatt. Herr Paſtor Löwe-
Großkugel hielt einen Vortrag über: „Paulus, ſeine Perſon und
ſein Werk.“ Nach der Diskuſſion fand eine Verloſung von Hand-
arbeiten ſtatt, welche die Kinder der fliegenden Konfirmanden-
anſtalt in Rakietnice aus Dankbarkeit für die vielen von den
Pfarrfrauen des Kirchenkreiſes für ſie geſtifteten Sachen geſandt
hatten. Schließlich wurden muſikaliſche Genüſſe geboten durch
Herrn und Frau Paſtor Balthaſar-Ammendorf. Die nächſte
freie Verſammlung ſoll am 13. Februar ſtattfinden.

Heizung der Schulſtuben. Die Kgl. Regierung zu
Merſeburg weiſt durch Verfügung vom 27. Dezember 1910
darauf hin, daß wiederholt bei Schulreviſionen im Winterhalb-
jahr die Klaſſenräume beſonders bei Beginn des Unterrichts ſo
wenig erwärmt vorgefunden wurden, daß von einem Aufenthalt
in dieſen Räumen eine Gefahr für die Geſundheit zu fürchten
war. Eine zu niedrige Temperatur beeinträchtigt nicht nur das
Wohlbefinden der Schüler, ſondern wirkt auch hemmend auf den
Erfolg des Unterrichts. Daher wird es den Lehrern auch da, wo
ſie die Heizung der Schulräume nicht ſelbſt übernommen haben,
zur Pflicht gemacht, dafür Sorge zu tragen, daß in den
Unterrichtsräumen rechtzeitig eine angemeſſene Erwärmung auf
(6——-18 Grad Celſius hergeſtellt werde. Wo Mängel der Oefen
oder andere Umſtände die Erzielung einer ſolchen Temperatur
verhindern, haben die Lehrer ohne Verzug dem Schulvorſtand An
zeige zu erſtatten, dem es obliegt, für ſchleunige Abhilfe des
Uebelſtandes zu ſorgen. Ortsſchulinſpektoren, Rektoren und
Lehrer haben für genaueſte Durchführung dieſer Verfügung zur
ſorgen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Paſtor Otto Voigtel zu Abbenrode

im Landkreiſe Halberſſadt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Kirchenkaſſenrendanten, Altſitzer Andreas Fricke zu Gübhs im erſten
Jerichowſchen Kreiſe, dem ochriüften Heilgehilſen Otto Roeder zu
Artern im Kreiſe Sangerhauſen, den Formern Gottlob Fuchs, Frie
drich Stolle und Franz Zoche, dem Bohrer Chriſtian Hebecker,
dem Dreher Guſtav Müller, dem Schleifer Wilhelm Schulze,
dem Jnvaliden Friedrich Steffen, dem Arbeiter Friedrich Werner,
ſömtlich zu Magdeburg, und dem Gartenarbeiter Wilhelm Möſer zu
Wernigerode das Allgemeine Ehrenzeichen.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus Klein-
ſarau, Kreis Herzogtum Lauenburg, „Reg. Bez. Schleswig, am
9. Januar 1911.
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Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Das Winterfeſt in Branunlage. Die Halberſtadt--

Blankenburger Eiſenbahngeſellſchaft ſt zum
13. Winterfeſt des Oberharzer Skiklubs am 14., 156. und
16. Januar Sportſonderzüge nach und von Braunlagge verkehren,
Ueber die Ankunft des Regentenpaares, das Braunlage an
läßlich des großen Winterfeſtes am nvächſten Sonnabend und
Sonntag einen Beſuch abſtatten will, kann mitgeteilt werden, daß
der Herzog-Regent und die Frau Herzogin, in derenBegleitung ch die Hofdame Gräfin Wedel und der Flügel
adjutant v. Grone befinden, am Sonnabend nachmttag nach Uhr
von Wernigerode mit Schlitten abfahren und vorausſichtlich um
8 Uhr über Elend kommend in Braunlage eintreffen. Die ſten
und ihre Begleitung fahren am Sonntag nachmittag vom Sportgelände
aus wieder ab.

St. Andreasberg i. Harz, 11. Januar. (Wetterbericht.)
Echneehöhe 55 em. Temperatur: 29 R. Barometerſtand: 713
(normal 708), feſt. Wind: Südweſt. Stibahn und Schlittenbahn
ſehr gut. Rodelbahn: vorzüglich. Rauhreiflandſchaft. Winterſeſt
vom 4.--6. Februar.

W. Oberhof, 11. Jan. Mitteilung des Winterſport-
vereins Oberhof.) Hier finden auf der an der Krawinklernaße
gelegenen, 1900 m langen Bobſleighbahn nachſtehende groß Rennen
ſtatt: Am 15. Januar 1911 BVobſl ighrenniun um den Pokal von
Oberhof, am 21. und 22. Januar 1911 internationales Vobſleigh
rennen um den Wanderpreis des Herzogs von Sachſen-Koburg-Gotha,
am 29. Januar 1911 Vorſleighrennen um den von der Maunſchaſt
„Spinne“ genifteten Pokal,

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 832., Hamburg,11. Abgegangen: „Rheinfels“ 11. Jan. nach Rotterdam.
Paſſiert: „Aragonia“ 10. Jan. Perim. „Kamerun“ 11. Jan.

Dungeneß. „Cineinnati“ 11. Jan. Fayal.
Norddeutſcher Llond. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.

J. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
11. Januar. „Gotha“ Dienstag in Antwerpen an. „Borkum
Dienstag in Havanna an. „Friedrich der Große“ Mittwoch in
NewYork an. „Yorck“ Mittwoch in Genug an.

Woermann-Linie. Hamburg, 11. Januar. „Hans Woer-
mann“ Dienstag von Duala ab. „Kamerun“ Mittwoch Eaſt-
bourne paſſ. „Edea Woermann“ Dienstag in Kapſtadt an. „Otavi“
Mittwoch von Sao Thomé ab. „Troja“ Mittwoch in Accra an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: 12., 14.
und 17. Jan. „Metcovich“; nach Dalmatien: 12. Jan. Eil-
linie Trieſt--Cattaro (B) „Graf Wurmbrand“, 14. Jan. Eillinie
Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“, 16. Jan. Linie Trieſt--
Spizza (A) „Sarajevo“, 17. Jan. Trieſt--Cattaro (A) Graf
Wurmbrand“, 18. Jan. Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie „Adels
berg (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſinag,
Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro. B berührt: Pola, Luſſin
piccolo, Zara, Spalato, Makarska, Curzola, und
Cattaro); nach der Lebante und dem Mittelmeer: 12. Jan.
Eillinie Trieſt--Alexandrien „Habsburg“, 13. Jan. Theſſaliſche
Linie (B) „Achille“, 14. Jan. Linie Trieſt--Shrien „Elektra“,
15. Jan. Griech.-orientaliſche Linie (B) „Carniolia“, 17. Jan. Eil-
linie Trieſt-- Konſtantinopel „Palacky“; nach Oſtindien,
China, Japan: 12. Jan. Linie Trieſt--Kalkutta „Trieſte“,
16. Jan. Linie Trieſt-- Bombay „Praga“, 25. Jan. Linie Trieſt--
Kalkutta „Giſela“, 27. Jan. Linie Trieſt--Kobe „Auſtria“.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kaliſyndikat und landwirtſchaftliche Korporationen. Das
Kaliſhndikat hat die Verträge mit den land wirtſchaftlichen Korpo
rationen für das Jahr 1911 erneuert.

--y. Deutſche Tiefbohr-A.-G. in Berlin. Wie verlautet, hat
die Schachtbauabteilung neuerdings den Auftrag erhalten, die
zweiten Schächte der Kalige werkſchaft Nordhäuſer
Kaliwerke und Albertshall niederzübringen. Die Ab-
teilung wird auch eine lohnende Beſchäftigung im Elſäſſer Kali-
rebier finden, da die Deutſche Tiefbohrageſellſchaft in enger Ver-
bindung mit den Deutſchen KHaliwerken ſteht, die kürzlich bekannt-
lich im Elſaß die Gewerkſchaften Am alie und May mit einem
bedeutenden Förderkomplex erworben haben.

y. Vom Preußiſchen Leihhauſe“. Die bisherigen Feſt-
ſtellungen des Status beim Preußiſchen Leihhauſe haben ein
nicht ſo ungünſtiges Bild ergeben, wie man bisher angenommen
hatte. Es iſt daher ſehr wahrſcheinlich, daß eine Liqui-
dation nicht ſtattfindet.

--y. 2500 Prozent Dividende! Die der Gruppe Lenz u. Co.
Akt.Geſ. für Verkehrsweſen naheſtehende Kolonigle Berg-
bau geſellſchaft bringt auf ihr Grundkavital, das nominell
auf 100 000 Mark normiert worden iſt, einen Gewinn von
etwa 26 Millionen Mark zur Ausſchüttung, d. h. eine
Dividende von 2500 Prozent. Die Diamantenausbeute
im letzten Jahre beträgt 312 684 Karat (gegen 188 169 Karat).

y. Rauchwaren-Zurichterei und Färberei, Aktiengefelſſchaft,
vorm. Lonis Walters Nachf. in Markranſtädt. Die Aktien der
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Geſellſchaft unterlagen in der letzten Zeit erheblichem An gebot.
Wie hierzu die Verwaltung mitteilt, werde für das ſoeben abge
laufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 15 (i. V. 7) Pro-
zent zur Verteilung kommen, doch ſeien die Aufträge neuer-
dings zurückgegangen.

—-y. Wittener Stahlröhrenwerke in Witten. Wie verlawtet,
iſt die Kursſteigerung der Aktien an der Berliner Bärſe
weder in geſchäftlichen Ergebniſſen noch in einer geplanten Fuſion
begründet. Von einer Fuſion mit dem Staßlwerk Hoeſch ſei,
wie dem „L. T.“ mitgeteilt wird, der Verwaltung nichts bekannt.

Konkurſe, Zahlunaseinſtellungen uſw.
Schuhmacher Wilhelm Dietmann in Staßfurt, jetzt in

Charlottenburg. Blechſchmiedemeiſter Guſtav Sohl jun. in Wanz
leben (Bez. Magdeburg).

Zuckerberichte.

Magdeburg, è2- r (E 3 Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8,62X-8,7:Nachpodukte 7201 ohne Sag 6,60. 7.50. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,76-19,00,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50-18,75
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 9,106G, 9,15B. Mai 9,306, 9,32 B.
Dezember v9,156G, 9 20B. Auguſt 9,47 G. 9.,50 B.
März 9,206G, 9,22 B. Okt.Dez. 9,47 4G, 9,62 B.

Tendenz ruhig
Hamburg, 12. Januar. (Eigener Dradhtdericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 9,12 G. Mai 9,356G.,
Tendenz: behauptet.

Tendenz ruhig

Februar 9,1724 G. Anguſt 9,62 G.
März 9,22 G. Okibr.-Dez. 9,50G.

Salpeterpreiſe,
Halle a, S., 12. Jannar. Soſfort; Hamburg 9,25

Magdeburg 9,40 Februar März 1011: Hamburg
9,30 Magdeburg v,4d Februgr- März 1912;
Hamburg 6,60 Magdeburg 9,70 Tendenz: ruhig

m

Trockenſchnitel. Fmtliche Hekannkmachungen,v 7 T See 12, Jan. Preis pro 100 Kilo 0,50 waggon tlich g

frei hier in Leihſäcken. B kekanntmachung.
Kaffeebericht. Infolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche in PaſſenHamburg, 12. Januar. (Eigener Drahtbericht.) dor e Merſeburg, iſt aus der Ortſchaft Paſſendorf ein Sperr-

(Vormittagéderſcht.) Kaffee, good average Santos, ezirk und aus den Ortſchaften Angersdorf und Schlettau, Kreis
März 61 September 60 Tendenz: behauptet. erſeburg, Zſcherben, Nietleben und Granau e ſowie dem
Mai 60 Dezember do Stadtgute Gimritz ein Beobachtungsgebiet gebildet worden.ie Viehbeſißer mache ich auf genaue Ausführung der ange-

Kursberi ordneten üblichen Maßnahmen, die ihnen mittels beſonderer Druck
exemplare mitgeteilt ſind, hierdurch beſonders aufmerkſam.

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen Halle a S, den il. Januar 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

ſ S Dividende Kurs Nr. 592. S t von x
vorl. legte ekanntmachung.

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen, 02.260 nfolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche in Lette-es de höanietde untändöer iois verigie r. wie be Mücheln ſind die infolge Ausbruchs der Seuche in
whhh Deutleben getroffenen Anordnungen dahin abgeändert worden, daßPreuß. konf. Anleihe, unkändbar i is du. 7 r tewitz, Mücheln, Görbitz, Wettin Stadt und Domäne dem Sperr-

v e de D27 o bezirk, Dobis und Dößel dem Beobachtungsgebiet angegliedert
aueſche conv, Stadtanſeihe von 1832 3 u. o 7 38 worden ſind.ger e Theater Anleihe von 1883 e u. o 2 c Halle a. S., den 12. Januar 1911.
ehe lade hnleihe J Der Königliche Laudrat des Saalkreiſes.
do. do. don vo Serie i e Nr. 619. von Krosigk. (641do, do. von 0 4 s U. 7 i00 700do. do. von do e 2 2 es Bekanntmachung.den e Hegratce warten Anleihe h 72 Die wegen Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche auf dem

t ne rig ä u. 33882 bieſigen Magerviehdepot (Viehzentrale) über das Grundſtück
Erſurter StadtAnleihe v. isss u. 1901... u. o Freiimfelder traße 42 verfügte Gehöftsſperre wird nach dem Er

zu m wenn h 2 72 köſchen der Seuche hierdurch aufgehoben.do. do. p. I 1 t u. i Halle a. S., den 10. Januar 191l1.do. do. v Ieuß e 2 7 Die PolizeiVerwaltung.tet iel re u Ferminechen e e 1 e 100,00 e anntma ung.Weh er Anlelde v3n e. 7 Unter den Pferden der 6. Vatterie des Mansfelder Feld
do. da. don 1900 2 27 Artillerie Regiments Nr. 75 hier, Merſeburgerſtraße 93, iſt dieZerbſter Stadtanleihe mee 3 I u. wen a ne o

udbriefe. alle a. S., den 11. Januar 1911.Lanſgehnge nnd wg Die Polizei-Perwaltung.
Sächſiſche landſchaftliche Pfandbrieſe do.

e l 7 Bekanntmachung.do do. de 22 ho Unter den Maſtochſen und Maſtſtieren der Firma Bielerg. die tie (98 n u Reuntz iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
UnſtrütReg.dinleihe (Bretl.Nebra) a u. Dößel, den 11. Januar 1911.
Eiſenbahn u. KleiOalle u h Anleihen u. o 212 0 621 Der 21 mtoporſteher.

ehe rrreerBergwerksAnleihen. emer.Bruckd. (097,250 Aus Anlaß mehrfach hierher erſtatteter Anzeigen wird erneutru d Nieti. Bergban Verein v In 5 J m R i auf die n d der FeuerPolizei Ordnung vom 15. Juni
Feder Halleſche Pfännerſchet 1890 aufmerkſam gemacht, und inſonderheit darauf hingewieſen,52 eeiehen de vo. e et 18 a. a. O. der Zugang zu den Schornſteintüren niemalsniſche Grube dei Bitterfeld VBauermeiſter aß nach 18a. a. O. der Zugang z tu. Sohn, A.G., Hyp. Linl. b de, 119299 auuch nicht durch Lagerung weniger feuergefährlicher Gegen-r e bei Bitterfeld v do. Zu tände, behindert werden darf ie Schornſteine müſſen ſtetset ewerkiggt Anleihe rn An 35 rigen werden, um die Herausnahme des Rußes jederzeit zu

do. do. von isös do. ermöglichen.Naumburger Vraunts len 54 de 27 S 8 alle a. S., den 6. Januar 194 t.es. Thar. h rn a Die PolizeiVerwaltung.
o. rückz, ws wen 5d 2 u 1 25bwahülee Veaugtedleh rauh h Bekanntmach ung

Werſchen i. Aue b. l e 216 Mit Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeerſse Wwetßenß n n e. u u burg ſoll das unterhalb des Leichenhauſes gelegene Quartier des

et i u e e a henen den ſind ehe Wei raffin e e 3 un orgenommen worden ſind, eiv Weſggn m. eoegefeehg5 -gäe, u rn e Alle welche ein Recht auf Erbelteng einer Grakſtele daſelbſt
Anleihen induſtr, Geſellſchaften. oder an den auf den Gräbern befindlichen Denkmälern J 7 re

Ummendörfer Papierfabrtt un e wir hierdurch auf, ihre etwaigen Anſprüche innerhalb 4 Wochen bei
Wlreger M e tadrt u S Verluſt derſelben bei uns anzumelden. da 1 2 ce e et r a uns t a wenEilenburger Kann Mantſetet Hyp. Anl. ettin, den 6. Januar
rückzahlbar mit 109 b u. o I01.266 Der Magiſtrat. Fuhrmann.bier i ler nene w. nn. a do. Der Plan über die Errichtung Jn das Handelsregiſter Abt. A

on 2 rPlan über n da a hsehen v 3 on einer unterirdiſchen. Tele Nr. 2109 betreffend die Firma

auſ u a t e e n enD. r g oGottfried Lindner Hyp. kinl., rüchz 1059.. h do. e ab vier Wochen bei Pem Poſtamt eingetragen worden: Die Firma

de m Halle Enale) 10. Jan. Biag Tlinnler nd ichent dal le (Saale), 10. Jan. 1911. Max Th nh.t und Vorſchusbank.. e et Kaiſerl. Ober Poſtdirektion. Trabert. Inhaber iſt der Drogiſt
d a a gwerts-Aetien. Wilhelm Trabert in Halle a. S.rei Ratkmanned. Braut m e Ste ckbrie f. Halle a. S., d. 5. Jan. 1911.
ne 33 133 Gegen den Verſicherungsagenten Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.
Sächſ. Thür. Braunkohlen St Aktien 7 I138,000 und Arbeiter Friedrich Ziegenhorn,

do. do. St.Pr.-ditt. j. En. a e u am 18. Januar 1889 in Verdin unWoaldeier Braunkohlen I r e i 73 zu Frotha bei Halle a. S s. Zt. ohne g g
Wer ſchen Weihenfeiſer Braunkohten t. i i feſten Wohnſitz welcher ſich ver von 76 700 Rollen Abortpapier
Zeitzer Paraffin u. Solardifabrit io 10160 borgen hält, iſt die Unterfuchungs- ſir die Königlichen Eiſenbahn

haft wegen Betrugs verhängt. irektionen Berlin, Bromberg,
duſtrieAktien. e Es wird erſucht, denſelben zu Halle a. S., Königsberg i. Pr.Lrimgndorſer 4eulgetke We iz 22 v verhaften und in das nächſte und Magdeburg. Die Vieferfriſt

Eroüwiger Papſetfabet :3::: 23 12 i r im Angebotbogen angegeben.Cönnerner Malzfabrik w. 10 io o wa ſowie zu den hieſigen Alten 34/10 Angebote ſind portofrei, ver
Sucuburger Sanin- Manifattur 3 62 ſofort Mitteilung zu machen. iegelt und mit entſprechenderſener erünuer 7 Frankenhauſen, d. 2. Jan. 1911 b ift biGlauziger e abrit. i Aufſchrift bis zum 31. JanuarHalle d. kenbierbrauerei. 4 o 0 0 Fürſtliches Amtsgericht. 1911, vormittags 10 Uhr, an das
de eher r rin Or. Bangert. (291 Zentralbureau der Königlichengute brandis üdlenwerke i Fm Handelsregiſter Abteil. T Eiſenbahndireltion. immer 257

en ger fabrit ig 2 Nr. 2189 iſt. heute die offene in Berlin W. 38, Schöneberger
dederoet Meaihfabrir e Zandelsgeſell ſchaft. Schüte S Ufer Ia einzuſenden oder gbGottfried Lindner 10 7 12355 Henkel mit dem Sitz zu Halle a. S. zrzerer Angebotbogen und BeRenate z i e Und als perſönlich haftende Geſell dingungen können ebendaſelbſt einWegelin u. San 1 13 222.750 ſchafter der Schiffahrtsinſpektor geſehen, auch von dort gegen poſt

Zimmermann u. Co. o 7 i Hermann Schütze und der Kauf Und beſtellg ldfreie Einſendunge t16 mann Robert Henkel, beide in von 50 Pfennig bar nicht in Briefl h r rEi u, eſellſcha am 1. Jan. 191et e e eo. mdaleſche Straßenbahn Kittten, m 5 o Halle a. S, d. 4. Jan. 1911. Königl. Eiſenbahndirektion.
awycho gietled wncveren es g. al Königliches Amtsgericht, Abt. 19. Bekanntmachung.

2 r 99 an 77 2 3Ton den ge Wanne ſagen Seretn. S ednſgenfen rer n vieſigg zndelsreaiſter e
Weiterer Börſen und Handelsteil in der 1. Beilage. Aktiengeſellſchaft Kleinbahn Cren S rn r n

Wrrenig, Mtiengeſeil haſt in Sthilvrete eng ſlattfinden
Die moderne Zeit verlangt von uns täslis aufs neue Ein Jene a. e heute ſo u Die verfügbare Maſſe beträgt

ero der ganzen Kraft des Geiſtes und der Nerven. Es liegt tat Er ſit Croſtig, Aktien 1086,49 Mk. wovon noch die
r im Intereſſe jedes einzelnen e insbeſondere aber n e n bie deren Gerichts und Verwaltungstoſten

olcher, deren Veruf eine intenſive geiſtige Tätigkeit erfordert, für gefellſcha r den en zu decen ſind
ie Regeneration des Nervenſyſtems zu ſorgen. Ein Mittel gibt Sirno un is10 et r W Zu berückſichtigen ſind 186,14 Mk.

es dafür in dem Lecithin, d. h. der Nervenſubſtanz, welche r eder m Liduidatlon nicht bevorrechtigte Konkurs
man nach einem neuen Verfahren von Prof. Dr. Habermann und iſt u d h n in u forderungen
Dr. Ehrenfeld in phoſiologiſh reiner Form Ferſtellt. Dieſe treten da Vertnnd nnet? Das Schlußverzeichnis liegt inpoſeielh e h ang, deren r auf das peiterre Wer den reſte der Gerichtsſchreiberei 7 des
überraſchend günſtige iſt, iſt nur in dem bekannten Präparat hat Der ZeſpanngSr, riw Halle g. S., Zimmer Nr. es aus
„Bioeitin“ in der beträchtlichen Menge von 10 Proz. enthalten. Sarg m t a. S. iſt zum Se g. den v. Jan. 1611.
z dern An Temadeeſter mit Wlarkiiher Bee gürt v war b. 3. Jan 1911. Rax Knoche, Konkurederwalter.
un rn ein macksmuſter mit ausführ 65. ab.an de Königliches Amtsgericht, Abt. 10.
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